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Kaum war der Handelsvertrag mit Rußland im

Reichstage zur Annahme gelangt, ſo begann in der
regierungsfreundlichen Preſſe eine nicht nur eifrige
ſondern geradezu zudringliche Bearbeitung der öffent
lichen Meinung zu Gunſten der Tabak und Wein
ſteuerborlage und der „nationalen“ Reichsfinanzreform.
Eine gelegentliche Bemerkung von freiſinniger Seite,
die Regierung würde bei der Lage der Dinge am
beſten ihun, die weiteren Steuervorlagen zurückzu
ziehen, wurde mit einem Wuthſchrei der Entrüſtung
beantwortet Die Beſchlüſſe des Reichstags zum
Etat für 1894/98, welche unter der Vorausſetzung
der Annahme der Erhöhung der Börſenſteuer das
Deſtzit, d. h. die Erhöhung ver Matrikularbeiträge
beſeitigten, wurden als erbaärmliche Rechenkunſtſtücke
verſpottet, obgleich ſelbſt der Schatzſecretär nicht in
Abrede geſtellt hatte, daß z. B. die höhere Veran
ſchlagung der Einnahmen aus der Zuckerſteuer, den
Reichseiſenbahnen und der Poſtverwaltung ſich ſehr
gut als zutreffend erweiſen könnten. Der Reichstag
ſollto unter allen Umſtänden moraliſch gezwungen
werden, die weiteren Steuervorlagen zum wenigſten
in allen Einzelheiten durchzuberathen. Miniſter
Miguel ſchien alles Ernſtes zu glauben, daß es ihm
gelingen werde, ſich mit der Commiſſton in erſter
Linie über die Tabakſteuervorlage ſoweit zu ver
ſtändigen, daß für die nächſte Seſſton eine neue
Operationsbaſis ausfindig gemacht werde. Jedenfalls
erklärten die Ofſtziöſen, habe der Reichstag die
Pflicht, die ihm gemachten Vorlagen zu berathen
Und über dieſelben eine Quittung auszuſtellen. Die
erſte bittere Enttäuſchung wurde Herrn Miquel zu
Theil, als die Tabakinduſtriellen ſich dieſer Auffaſſung
mit dem Bemerken anſchloſſen, die Tabakinduſtrie
habe ein Recht, zu verlangen, daß über das Steuer
Projekt eine endgültige Entſcheidung getroffen und
der Beunruhigung der Induſtrie für die Zukunft ein
Ende gemacht werde. Das ſcheint dem preußiſchen
Finanzminiſter den Staar geſtochen zu haben. Mit
demſelban CEifer, mit dem bis dahin die Durch
bergthung der Steuervorlagen in der Commiſſton
und im Plenum gefordert worden, wurde jetzt ver
ſucht, die Ablehnung der Vorlagen zum mindeſten
im Plenum zu verhindern, um die r lebens
fähig zu erhalten und Herrn Miquel eine eklatante
Niederlage zu erſparen. Wenn die Reichsregierung
damit zufrieden war, daß dis Erhöhung der Börſen
ſteuer beſchloſſen würde, der frühere Schatzſeeretär
Freiherr von Maltzahn hätte das auch fertig
gebracht dazu hätte es der Heranziehung des preußi
ſchen Finanzminiſters gar nicht erſt bedurft. Als der
Reichstag aus den Oſterferien zurückkam und der Vor
ſitzende der Steuercommiſſion die Berathung der Tabak
ſteuer am 9. April beginnen laſſen wollte, wurde er
durch ein Schreiben des Schatzſecretärs Grafen Poſa
dowsky überraſcht, welches die Bitte enthielt, die erſte
Sitzung bis zum 16. April hinguszuſchieben, da er

Der Schatſſeeretär) in der vorhergehenden Woche durch
die Berathung der Börſenſteuer im Plenum und die
Sitzungen der Silbercommiſſton in Anſpruch ge
nommen ſei. Auch als der Reichstag die zweite Be
rathung der Börſenſteuer bereits am 7. April erledigte
und es feſtſtand, daß die dritte erſt am 16. oder nach
dem 16. ſtattfinden würde, zog Graf Poſadoweéky
ſeinen Einſpruch nicht zurück. Jn der am Montag
ſtattgehabten Sitzung der Steuercommiſſton iſt die
Verſchleppungstaktik als parlamentariſche Obſtruction
enthüllt worden. Offenbar war der Feldzugsplan im
Voraus feſtgeſtellt worden. Das Finanzexpoſé des
Schahſecretärs, welches in dieſem Augenblick völlig
zwecklos war, der Antrag Stumm auf Drucklegung
deſſelben der Antrag auf Vertagung der Sitzung, die
lange Geſchäſtsordnungsdebatte, welche von den zweien
zur Verfügung der Commiſſton ſtehenden Stunden
Kux noch den vierten Theil übrig ließ, Alles war
darauf berechnet, die Ablehnung der Tabalfabrkkat
ſteuer ſogar in der Commiſſton in dieſer Seſſion zu
verhindern obgleich auch die Redner der beiden

reibt Obſtruetionspolitik?

Politiſche Ueberſicht.
Frankreich. Zum Bombenprozeß gegen

Emile Henry veröffentlicht der „Figaro“ die An
klageſchrift. Henry wied wegen der Exploſton im
Cafe Terminus und wegen des Attentates in der
„Rue des Bons Enfants“ verfolgt. Die Anklage
behörde nimmt an, daß er im erſteren Falle allein
gehandelt hat, daß aber andere Anarchiſten über ſeine
Abſichten unterrichtet waren und deshalb die von ihm
zurückgelaſſenen 3 Kilo Pikrinſäurs aus ſeiner
Wohnung durch Einbruch entfernt haben. Bei der
Darſtellung des zweiten Falles wird die Möglichkeit,
daß er Complizen gehabt, überhaupt nicht erwähnt.
Henry hat ſich ſelbſt als den Attentäter gegen die
Bergwrrksgeſellſchaft von Carmegux bezeichnet der
Unterſuchungsrichter hat an der Hand dieſer Angabe
den Jndizienbeweis geliefert. Die Entdeckung
eines Dynamitlagers bei Aubervilliers iſt dieſer
Tage durch Berrath wehrerer verhafteten Anarchiſten
gelungen, denen Straſloſtgkeit und eine Geldbelohnung
zugeſagt war. Die gefundenen Bomben, etwa 10
an der Zahl, ſtnd der Bombe Vaillants ähnlich, ſie
ſtammen offenbar aus derſelben Werkſtätte. Die
franzöſtſche Regierung ſtellte 15 Millionen Francs
in das Budget für 1895 ein, welche als Auf
beſſerung für etwa 35 000 penſtonirte Mitglieder
der Arbeiter Unterſtütungsvereine dienen
ſollen. Das Budget ſoll zu dieſen Zwecke einen
alljährlich wachſenden Betrag

die Vorſtufe eines Arbeiterpenſionsgeſetzes,
andererſeits verlautet, die Regierung wolle hierdurch
die Arbeiter Unterſtützungsvereine für die durch die
Rentenconverſtonen verurſagchte Verminderung ihres

hat an den öſterreichiſchen Kaiſer ein beſonderes
Dankſchreiben ſür die Verleihung des Großkreuzes
des Stefausordens gerichtet. Ueber die fran
zöſiſchen Marineverhältniſſe hielt ver Vor
ſigende Lockroy im Unterausſchuß zur Vornahme
einer MarineEnquete eins äußerſt heftige Rede, in
welcher er erklärte, die Abgeordneten des Ausſchuſſes
welche ſich nach Toulon begaben, hätten die dortigen
Zuſtände noch beſorgnißerregender gefunden, als ar
vermuthet habe. Admiral Ballon verlas darauf
den Bericht, welcher die Nothwendigkeit betont, mit
dem Bau von Panzerſchiffen einzuhalten. Lockroy
legte, da er die Haltung mehrerer Mitglieder des

Ausſchuſſes mißbilligte, den Vorſitz nieder.
ZIrtalien. Ueber die Unterredung des Königs
von Jtalien mit Herrn Calmette vom „Figaro“
berichtet die „Nat. Zig. „Herr Calmette bat um
eine einfache Audienz, die der König, wie gewöhnlich,
gewährte, ohne zu ahnen, daß die Unterredung ver

öffentlicht werden ſollte. Weder Crispi, noch irgend
ein anderer Miniſter wurden davon in Kenntniß ge

ſetzt. Die Unterredung wurde nicht genau abgedruckt.“

enthalten. Dem
„Temps“ zufolge bildet die Maßnahme gewiſſermaßen

Einkommens entſchädigen. Präſident Carnot

auch nach neueren Meldungen Crispi den Kampf nit

äußerſtar Entſchloſſenheit durchführen. Nach einer
Meldung der „Boſſ, Ztg.“ iſt das Kabinet Crispi
entſchloſſen das HBegenprogramm des Finanz
ausſchuſſes rundweg abzulehnen und die
Berathung der Vorſchläge Sonninos von der Kammer
zu verlgngen. Die „Riforma“ batont, das Kabinet
werde ſeinen Platz nicht räumen, ſondern das Urtheil
dem Lande überlaſſen, falls die Kammer zwiſchen
dem miniſteriellen und dem Fünfzehnerprogramm nicht
ſo wähle, wie es das Landesintereſſe gebieteriſch ver
lange. Der Ausſchuß ſtreicht vom Sonnino ſchen
Programm die Hälfte der Grundſteuererhöhung, die
Rentenſteuer, die Einkommenſteuer u. ſ. w. mit einem
Ausfall von 61 Millionen Lire. Er fügt dafür eine
ſtärkere Erhöhung der Vermögensſteuer, der Conzeſſtons
ſteuer, der Beamtengehaltsabzüge u. ſ. w. hinzi, und
will die 22 Millionen, die zur Deckung des auf 98
Millionen berechneten Schatzbedarfes noch fehlen, am
Militärhaushalt erſparen. Jn dem großen
italieniſchen Reisſchmuggelprozeß ſind die
auswärtigen Angeklagten ſämmtlich freige
ſprochen worden. Außerdem wurden eine Reihe
inländiſche Firmen freigeſprochen. Verurtheilt
wurden die Jnhaber von 15 Firmen. Alle Verur
theilten ſind zuſammen für die Geldſtrafen haftbar
und erhalten im Falle des Unvermögens dafür Ge
fängniß. Die Verleſung des Urtheils dauerte 2
Stunden. Sämmtliche Verurtheilten wollen übrigens
Reviſton einlegen.

Spanien. Wegen des Ueberfalls in Va
lencia hat die ſpaniſche Regierung den Civil
gonverneur von Valencia wegen ſeines Verhaltens
abgeſetzt. Der Papſt ließ der ſpaniſchen Regie
rung ſeine Genugthuung über die Haltung der
Regierung und der Kammern anläßlich jener Vorfälle
ausſprechen. Am Sonntag erfolgte in dor Baſilika
des Vatikans die feierliche Seligſprechung Johann
Davila Diego's von Cadix.

Aegypten. Das neue ägyptiſche Kabinet erhält
wahrſcheinlich folgende Geſtaltung: Nubar Vorſitz
und Jnneres, Boutros Auswärtiges, Muſtapha
Fehmy Krieg, Jbrahim Fuad du Fakhri
Unterricht und öffentliche Arbeiten a zlo um
Finanzen. Fakhri Paſcha iſt derſelbe, deſſen Er

Rennung zum Premierminiſter im Jahre 1893 eine
Kriſe veranlaßte

Braſilien. Die Lage in Braſilien geſtaltet ſich
immer mehr zu Gunſten der Regierung. Jetzt iſt,
wie ſchon geſtern gemeldet, auch Admiral Mello
von Schauplatz zurückgetreten und hat ſich mit
einigen hundert Jnſurgenten der Regierung von
Uruguay unterworfen, nachdem er in Uruguay
unter Zurücklaſſung ſeiner Waffen gelandet war.
Zugleich wird gemeldet, daß Mello's Schiff Aqui
daban“ vom Geſchwader der hraſtlianiſchen Regierung
genommen ſei. Nach ſpäteren Meldungen ſoll fedoch
Mello wieder an der Küſte von Rio Grande ge
landet, aber von den Truppen des Präſtdenten
Peixoto geſchlagen worden ſein, ſo daß er ſich

wieder auf der „Republica“ binſchiffen mußte. Die
braſtlianiſche Regierung läßt verbreiten, daß die Auf
ſtändiſchen die Staaten Parang und Santa Catha
ring mit dem Reſt der Schiffe verlaſſen haben, nach
dem ſte in Rio Grade zurückgeſchlagen worden ſind
und daß von da General Mello und der Jnſürgenten
führer Salgado ſich nach Urugnay geflüchtet haben.

Dentſchland.

Berlin, 17. April. Kaiſer Wilhelm iſt am
Sonntag Abend gegen 1 Uhr in Germsbach zur
Auerhahnbalz eingetroffen. Die Nachtruhe konnte
nur eine kurze ſein, denn gegen 3 Uhr mußte ſchon
der Aufbruch zur Jagd erfolgen, die nur im Morgen
grauen, während der Auerhahn „balzt“, von Erfolg
begleitet ſein kann. Zum Glück für die Jagd hatte
ſich der Montag Morgen etwas umwölkte Himmel
wieder aufgehellt; Regen und geſegnete Auerhahnjagd

n ver alioniſchen Finanzfrage will ſehen bekanntlich in ſcharfe Widerſpruch



Kaiſerin iſt am Montag Nachmittag 2 Uhr an
Bord der „Chriſtabel“ im Baſſin von San Marko
in Venedig eingelaufen. Da die Kaiſerin im ſtrengſten
Jncognito zu verbleiben wünſcht, iſt jeder ofſtzielle
Empfang verboten worden. Auch während des Auf
enthaltes in Venedig wird die Kaiſerin auf der
„Chriſtabel“ wohnen

(Ueber die Zuſammenkunft Kaiſer
Wilhelms mit dem König Humbert) in
Benedig veröffentlicht die Moskauer Zeitung“ einen
Artikel, worin ſte ſagt, König Humbert werde aus
den Rathſchlägen, die ihm Kaiſer Wilhelm gegeben,
die Ueberzeugung gewonnen haben, daß der Charakter
es Dreihundes nicht mehr derſelbe ſei. Der Haupt
zweck deſſelben ſei nieht mehr, Frankreich und Rußland
anzugreiſen, ſondern die durch die Politik des Fürſten
Bismarck geſchlagenen Wunden zu heilen. Daraus
ergebe ſich, daß Jtalien ſeine Armee vermindern
könne. Dieſe Maßregel geſtatte ihm, Mitglied
des Dreibundes zu bleiben, während es bei Aufrecht
erhaltung ſeines jetzigen Armeebeſtandes angeſichts
ſeiner Finanzlage genöthigt werden würde, aus dem
Dreibund auszuſcheiden.

EGaiſerin Friedrich) iſt am Sonntag aus
Bonn in Meiningen eingetroffen.

(Den Herzog Ernſt von Sachſen
Altenburg) hat der Kaiſer zum Chef des neten
4, Batgillons des 96. Regiments ernannt. Das
7. Thüringiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 96 iſt das
einzige Regiment, deſſen einzelne Bataillone beſondere
Cheſs haben, weil nach dem Abſchluß der Militär
Conventionen mit Preußen die Truppsntheile von
SachſenAltenburg, Reuß ältere und üngere Linie
Und SchwarzburgRudolſtadt in ein Regiment zu
ſammengeſtellt wurden.

Eine Reichsanleihe von 160 Millionen
Mark) wird in den nächſten Tagen aufgelegt.

Gorwaltungsänderung.) Die Ver
waltung der Brücken, Fähren, Häfen, Kanäle,
Bohlwerksanlagen u. ſ. w., welche bisher eine

zwiefache inſofern war, als die Herſtellung und Jn
ſtandhaltung dieſer Anlagen bisher Sache der be
zreffenden Bauverwaltung war, die Erhebung der Ge
Fälle derſelben aber von der Verwaltung der indirecten
Eteuern geſchah, ſoll der „Schleſ. Zig.“ zufolge

Künſtig in eine Hand und zwar je nach der Zugehörig
keit der Anlagen in das Reſſort des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten bezw. in dasfenige des Miniſters
Des Jnnern kommen, welcher zugleich dafür ſorgen
kann, daß die verſchiedenen Verkehrsanlagen, wie bei
ſpielsweiſe die künſtlichen Waſſerſtraßen und die Eiſen
Bahnen, ſich keine Concurrenz machen.

Ein Henmmſchuh für die Margarkne-
Fabrikation.) Während die wirthſchaftliche Ver
einigung des Reichstags ſich abguält, Mittel aus
Kndig zu machen, um der Margarinefabrikation ein
Bein zu ſtellen, hat eine Rovelle zum Zoll

arif, welche dem Reichstag noch in letzter Stunde
zugegangen iſt, dieſe Aufgabe ſpielend gelöſt. Es
wird darin u. a. beantragt, den Eingangszoll auf
Baumwollenſamenöl von 4 auf 10 Mk. zu
erhöhen, während der Zollſatz für die zu techniſchen
Zwecken dienenden Oele dieſer Art, die Denaturirung
vorgusgeſetzt, auf 3,50 Mk. ermäßigt werden ſoll.
Jn der Begründung wird ganz zutreffend auseinander
geſeht, daß es, im Auslande (Amerika) nämlich, durch
vervollkommuete Raſination gelungen ſei, aus Baum
wollenſamenöl feineres Speiſenöl Herzuſtellen, welches
namentlich zur Fabrikation von Kunſtbutter, wozu
es ſich ſeines ſtarken Palmitingehalts wegen beſonders
eignet, ſowie zur Conſervirung von Fiſchen verwendet
wird. Seit 1885 iſt infolgedeſſen die Cinfuhr von
64 484 D.-C. auf 273 823 D. C. im Jahre 1893
geſtiegen. Zur Conſervirung von Fiſchen werden
nach Angabe von Sachverſtändigen nur eiwa 50 D. C.
verwendet. Die geſammte übrige Einfuhr findet vor
zugsweiſe bei der garinefabrikation Verwendung.
Da es bisher im Jnlande nicht gelungen iſt, Baum
wollenſamenöl in der gleichen Qualität wie das
amerikaniſche Herzuſtellen, ſo et die Zollerhöhung
on 4 auf 10 Mk. eine erhebliche Vertheuerung der
Margarinebutter, die ihrer Billigkeit wegen von der
ärmeren Bevölkerung conſumirt und dem amgrikani

ſchen Schmalz auch wegen des höheren Preiſes des
lehteren vorgezogen wird. Der Preis iſt 50 Mk.

pro D.C, gegen 36 Mk. für Magarine.) Die Zoll
erhöhung wird alſo die weniger bemittelte Bevölkerung

Zwingen, amerikaniſches Schmalz an Stelle der
Margarine zu eonfumiren. Man darf geſpannt ſein,
ob vie Agrarier ihre Fürſorge für die arbeitende Be

völkerung dadurch bethätigen werden daß ſte ſte
zwingen, an Stelle der Margarine das theurere
amerikaniſche Schmalz zu eonſumiren und zwar nur
Heshalb, weil ſie die Concurrenz fürchten, welche die
Margarinefabrikation angeblich der Milchbutter macht.
Die Intereſſen der einheimiſche Speiſeslinduſtrie
können eine ſolche Benachtheiligung Margarixefabri
kation nicht rechtfertigen

(Mißbrauch der Jnnungen zu poli
tiſchen Zwecken.) Jn Hannover waren bei
den letzten Reichstagswahlen gus der Jnnungskaſſe

Monat Marz

t

ver Diſchlerinnung auf Antrag eines Mitgliedes 156
Mk. zur Agitation für die Wahlen zum preußiſchen
Abgeordnetenhauſe entnommen worden. Ein anderes
Mitglied hatte gegen dieſen Beſchluß beim Magiſtrat
Proteſt erhoben mit der Begründung, daß Gelder aus
der Jnnungskaſſe nur zur Förderung gemeinſamer ge
werblicher Intereſſen der Jnnung verwandt werden
dürften. Der Magiſtrat hat nun im Sinne des Pro
teſtes entſchieden und dem Vorſande der Tiſchler
innung aufgegeben, das Nöthige zu veranlaſſen

(Zür die Zurückdrängung dringen dſter
Kulturausgaben) infolge der geſteigerten Heeres
ausgaben bringt die „Preuß Lehrerztg.“ folgendes
neue Beiſpiel aus den Dorfe Da n ſo w in der Ucker
mark: „Eine herrliche Lehrerwohnung beſtudet ſich in
unſeren Dorfe. Dieſes Haus, mit Stroh gedeckt,

außer den Anban aus Lehmwänden beſtehend, wurde
als Schulhaus guf Grund des Gutachtens des
Kreisphyſtkus vom Amisvorſteher als geſundheitée
ſchädlich und un bewohnbar erklärt. Durch die
Seiten wände (Lehwſtaken) kam friſche Luft genug,
um die Lüftung des Raumes durch Oeffnen der
Fenſter unnöthig zu machen. Die Decke drohte ge
fährlich zu werden. So wurde denn Rach gemein
ſamer Beſtchtigung durch Regierungs Und Schulrath
B., ſowie eines Medizinalraths aus Potsdam, des
königl. Landraths, des Kreisbauraths aus Potsdam,
des Kreisbaurathe aus Templin, des Localſchulinſpectors
und Amtsvorſtehers die Räumung obigen Gebäudes
angeordnet und ein Neubau für nothwendig er
achtet Dem Lehrer wurde im Dorfe eine Wohnung
gemiethet. Da aber im Dorfe ſelbſt kein Raum zu
Unterrichts zwecken zu finden war, ſo wurde die ver
läſſene Wohnſtube des Lehrers als Schulſtube weiter
benugtt! Außerdem iſt in dem Hauſe voch ein
Betſaal für gottesdienſtliche Zwecke. Nach Anbringung
einiger Stützen und Ausbeſſerungen wurde auch dieſer
Raum für ſeinen Zweck weiter belaſſen. Wollte es
aber dem Lehrer während des Winters in dieſen
„luftigen Räumen“ nicht gefallen, ſo ſuchte er, wie
die Schwalbe zum Frühling, ſeine alte Wohnung
wieder auf. Für ein neues Haus iſt kein Gelb da.
Die arme Gemeinde iſt allein nicht im Stande, ein
Schulhaus zu bauen. Und die königl. Regierung
als Patron hat keine Fonds dazu.“

Der „Sozialiſt“) wird nach Meldung eines
Berichterſtatters ſein Erſcheinen in Berlin ein
ſtellen. Der Grund hierfür dürfte in der Ver
haftung des Herausgebers des Sozialiſt“, A.
Brunau, und faſt aller der bioher als verantwortlich
zeichnenden Redacteure zu ſuchen ſein. Es ſoll aber
in nächſter Zeit an Stelle des „Sozialiſt“ ein anderes
anarchiſtiſches Organ im Auslande hergeſtellt und von
dort aus an die „Genoſſen“ verſandt werden

(Für die ſozialdemokratiſche Partei
kaſſe) verzeichnet die ofſtzielle Parteiguittung pro

u. a. folgende Beiträge: Berliner
Wahlkreiſe 1600 Mark, 2. old, Kreis 300 Mark,
Bochum 150 Mk. Chemnitz 200 Mk., Kottbus 100
Mk Krimmitſchau 200 Mk. Hamburg (Ueberſchuß
der Reichstagserſatzwahl) 10 000 Mark, Hämburg-
Altona 1000 Mk.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 16. April.) Mit

dem heute in 3. Leſung zur Annahme gelangten Geſetzent
wurf betr. die Außerkraftſetzung des Jeſuitenge-
ſetzes kommt ein neues Element der Unſicherheit in unſere
politiſchen Verhältniſſe. Der Preis für die Willfährigkeit
des Centrums iſt beſtimmt. Die Regierung braucht nur zu
zahlen. Die Disceuſſion beſchränkte ſich auf kurze Erklärungen
über die Stellung der Parteien zu dem Geſetz. Herr Dr.
Lieber war anweſend, ſpielte aber den ſtillen Mann
Am 1. Dezbr. 1893 wurde das Geſetz in 2. Leſung mit 172
gegen 136 Stimmen bei 3 Ent gen angenommen.
Heute ergab die namentliche Abſtimmung nur 168 für, da
gegen 145 Stimmen gegen das Geſetz. Gegen das Geſetz
ftimmten die beiden konſervativen Parteien und die Natfonal
liberalen, die freiſ. Vereinigung (außer Dr. Barth), die
freiſ. Volkspartei (außer Richter, Ritter, Langerhans, Herzog
Bahm), ferner Schmidt und Kercker von der ſüddeutſchen
Volkspartei und der Autiſemit Zimmermann. Die Antiſe
miten Boeckel und Werner euthielten ſich auch heute.
Das Geſetz betr. den Schutz von Wagrenbezeichnung en
wird in 2. Leſung 235 den Commiſſionsanträgen angenommen.
An Stelle der von der Commiſſion beanträgten Reſolntion,
welche Vorlegung eines re e W gegen unlauteren Wett
bewerb verlangt, wird trotz des Widerſpruchs des Miniſters
v. Boetticher ein Antrag Roeren in namentlicher Ab
r mit 131 gegen 112 Stimmen (der geſammte

inke) augenommen, der eine Geldſtrafe bis zu 3000 Mark
eder Gefängniß bis zu 3 Monaten androht Der Antrag
Schweder (Art. 61 des Handelsgeſetzbuchs) wird in 3.
Leſung angenommen. Morgen beginnt die Sitzung erſt um
2 Uhr, um der Steuercommiſſion Zeit zur Erledigung der
Tabakſteuer zu laſſen. Auf der Tagesordnung ſtehen die
Zolltarifnovelle, die Abänderung des Wahlgeſetzes (Antrag
Barth, Rickert) und der Antrag Lutz u. Gen, betreffend dasHeknſiättengeſes

Abgeorsnetenhans, (Sitzung vom 16. April Jm
Abgeordnetenhauſe kam heute die dritke Berathung
des Edats noch nicht zu Ende. Die Debatten bei den
einzelnen Etats waren wieder unerheblich. Am Dienſtag
wird die dritte Etatsberathung beim Kultusetat fortgeſetzt,
außerdem ſteht die erſte Leſung der Wegeordnung ſär
Hannover und die zweite Seſuyg des Kalimonopolgeſetzes auf
der Tagesordnung

Die Steuereommiſſion des Reichs
tags trat am Montag zur Berathung der Tabak
fabrikatſtener zuſammen. Außer dem Reichs
ſchatzſecretär war auch während eines Theils der
Sitzung Finanzminiſter Miquel anweſend, der ſich
aber an der Verhandlung nicht betheiligte. Graf
Poſadowsky gab ein längeres Finanzexpoſé zum
Beſten, welches die traurige finanzielle Lage des
Reichs und die Folgen derſelben für die ECinzelſtaaten
in den ſchwärzeſten Farben ſchilderte. Daran ſchloß
ſich eine 1 ſtündige Geſchäftsordnungsdebatte, in
der die Abſicht der Regierung und einiger Mitglieder
der Commiſſton, die Verhandlung ſchon in der
Commiſſton verſumpfen zu laſſen, deutlich hervortrat.
Die Abg. Freſe und Groeber, der an Stelle des
Herrn Fritzen in die Commiſſtun eingetreten iſt, be
fürworteten dringend im Jntereſſe der Beruhigung der
Tabakinduſtrie die ſofortige Beſchlußfaſſung über die
Borlage. Frhr. v. Stumm beantragte, die Er
klärung des Schagtzſecretärs drucken zu laſſen und als
das glücklich beſchloſſen war, ließ er den Schleier
fallen und beantragte, die Sißzung zu vertagen, was
aber die Mehrheit ablehnte. Demnächſt beantragte
Abg. Richter, in eine Generaldebatte unter Herein
ziehung des S 4 des Entwurfs welcher die Ein
führung der Fabrikatſteuer enthält, einzutreten. Jn
dieſer erklärte ſich Abg. v. Bennigſen im Gegen
ſatz zu der Mehrheit ſeiner Partei und ſeiner Wähler
im Prinzip für die Fabrikatſteuer; ig der Geſchäfts
ordnungsdebatte hat der ebenfalls nationalliberale
Abg. Baſſermann (Mannheim) ſich gegen die
Fabrikatſteuer, aber ſür eine Erhöhung der Gewicht
ſteuer mit einem Mehrertrage von 15 Mill Mk.
ausgeſprochen. Der konſervative Abg. Geſcher hatte
gegen die Fabrikatſteuer Bedenken, hält aber eine
Rohtabakwerthſteuer unter ſtärkerer Belaſtung des
beſſeren Tabaks für geeignet, höhere Einnahmen zu
erzielen. Herr Gamp (Rp.) iſt für die Fabrikat
ſteuer, aber unter Beſchräukung der Mehreinnahmen
auf vorläufig 12 Millionen Mark! Der Beginn
der Plenarſttzung zwang die Commiſſton, die Be
rathung zu vertagen. Die nächſte Sißung ſindet
Dienſtag Vormittag ſtatt. Jn dieſer erwartet man
die Beendigung der Generaldebatte und die Ab
ſtimmung bez. Ablehnung des S 4, d. h. der Fabrikat
ſteuer. Herr Miquel, der während des erſten Theile
der Sitzung den Verhandlungen mit ſichtlicher Be
friedigung folgte, verließ das Commiſſtonszimmer,
nachdem das Scheitern des Verſchleppungsverſuches
feſtſtand

Zu der vorausſichtlich am Dienſtag ſtattſindenden
dritten Leſung der Börſenſteuer haben bekanntlich
Mitglieder der Nationalliberalen (MöllerDortwund),
des Centrums (v. Buol) und der freiſ. Vereinigung
(Freſe) beantragt, die in zweiter Leſung beſchloſſene
Abänderung des F 4b des Tarife zu beſeitigen und
die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen, damit alſo
die Waarenumſatzſteuer von o vom Tauſend auf
die börſenmäßig gehandelten Waaren zu beſchränken,
für welche Terminpreiſe feſtgeſtellt werden. Da ein
erheblicher Thell des Centrume für dieſen Antrag
ſtimmen wird, ſo iſt die Annahme deſſelben in der
dritten Leſung wahrſcheinlich. Leider iſt es nicht
ausgeſchloſſen, daß auch der von dem Abg. Schwarze
(Centrum) eingebrachte Antrag, dem Texminhandel
in Getretde und Getreidefabrikaten, Spiritus, Mehl,
Kleie u. ſ. w. durch die Erhöhung des Stempelfatzes
von Auf 2 vom Tauſend wenigſtens an den
deutſchen Börſen ein Ende zu machen, eine Mehrheit
findet. Nach dieſem Antrage ſoll bie Stempelabgabe
auf den Satz von vom Tauſend nur dann er
mäßigt werden wenn auf Grund der verſteuerten
Kauf oder Anſchaffungsgeſchäfte die effektive Lieferung
des Getreides erfolgt. Falls die Regierung die Hand
dazu hietet, in einem Steuergeſetz ſog. ſozialpolitiſche
Zwecke zu verfolgen, ſo wird der Erfolg der ſein,
daß die in Rede ſtehenden Geſchäfte in Zukunft an
ausländiſchen Börſen gemacht werden. Der Ertrag
der Börſenſteuer wird um ſo geringer ſein.

Zur Novelle überdieConcursordnung
hat die Centrumspartet (Gröber und Genoſſen)
eine Reſolution eingebracht, welche den Reichstag
erſucht, über die von den deutſchen Gerichten be
handelten Coneursfälle der Jahre 1891, 1892 und
1893, ſowie über die ſpäteren Fälle alljährlich eine
Statiſtik zu veröffentlichen, womöglich nach den
von den Antragſteller beigefügten Rubriken. Auch
das Religionsbekenntniß des Gemeinſchuldners wird
darin augeführt.

Abg. Schultz-Lupitz, auf deſſen Autorität
ſtch die Regierung in Betreff des Kaligeſetz
entwurfs beſonders beruft, vermißt in einer langen,
in der Poſt abgedruckten Erklärung in dem Geſetz
entwurf die Gewähr dagegen, daß weder in ſiskaliſchen
Intereſſe noch im Streben etwaiger Privatwerke nach
einſeitigem Gewinn die Kaliproduction einmal in
ihrem vollen Umfang beeinträchtigt werden kann.
Ebenſo vermißt er eine Beſchränkung der beſtehenden
Privatwerke in dem Verfügungsrecht an
Eigenthum
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Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion

Familien Nachrichten.
Die Beerdigung des Arbeiters E. Spindler

findet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr vom
Trauerhauſe, Lauchftädter Straße 6a, aus ſtatt.

Die trauernden Hinterbliebenen

Amtliches.
Bekanntmachung

Jolgende Teſtamente:
das Teſtament der verehellchten Marie
Roſine Hagemann gebsrenen Andre
zu Wölkan vom 16. Februar 1837,
das Teſtament der verehelichten Ober
Landes Gerichts Salarien Kaſſen Aſſiſten
tin Johanne Roſiyne Günther ge
borenen Heinike zu Naumburg vom 18.
Mai 1837,

9) das Teſtament der verehelichten Johann e
Eliſabeth Krauſe geborenen Schleuß
ner zu Spergau vom 14. November 1837,

4) das wechſelſeitige Teſtawent des Einwohners

Andregs Lieder und deſſen Ehefrau
Marie Roſine geborenen Kluge zu J
Milzau vom 9 Februar 1838,

5) das wechſelſeitige Teſtament des Nachbar
und Einwohners Daniel Thawm m und
deſſen Ehefrau Marie Roſine geborenen
e zu Großſchkorlopp vom 28. Juli

8) der Erbvertrag des Gendarmerie- Majors
Timon Möoritz Lonis v. Werderund deſſen Ehefran WilhelmineSophie
Ferdinande geborenen von Rauchhaupt
zu Merſeburg vom 27. März 1838

Heſinden ſich noch uneröffnet in unſerer
Verwahrung

Die Intereſſenten werden zur Nachſuchunder Publikation aufgefordert, widrigenfalls a

S 319 Theil I Titel 13 A. L R. damit ver
fahren werden wird

Merſeburg, den 9. April 1894
Königl. Amtsgericht, Abtheilung III.

Die Jinſen des Alberti'ſchen, Hohl“
Rummel'ſchen Legates, welche

beſtimmt ſind, armen fleißigen und würdigen
Kindern hieſiger Stadt den Beſuch der erſten
Bürgerſchule zu ermöglichen, werden in nächſter
Zeit von uns für das Jahr vom I. April
1894 bis dahin 1895 verlheilt werden. Be
werbungen, denen die letzte Schuleenſur der
Kinder beizufügen iſt, nehmen wir innerhalb
Der nächſten 14 Tagen entgegen.

Merſeburg, den 15. Abril 1894.
Der Magiſtrat.

Die erforderlichen Oefen zur neuerbauten
Schule an der Wilhelmſtraße ſollen im Wege
Der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden.

Bedingungen liegen im Baubüreau auf
dem Rathhauſe zur Einſicht aus.

Schriftliche verſchloßene Angebote ſind bis
zum Mittwoch den 25. d. M nach
mittags 5 Uhr, ebendgſelbſt einzureichen.

Merſeburg den 14. April 1894.
Die ftädtiſche Baudeputation,

Zwangsverſteigerung.
Mliüttwoeh den A8. d. vor-

mittags 20 Uhr,, verſteigere ich im
Taſino hier

1aſtwagen, 2 Kummete it
Zubehör, 2 Rähmaſchinen und
U große Partie Möbel u. ſ.

gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 16. April 1894

Tarnehmiez, Gerichtsvollzieher

Pfarrfeld und Wieſen
Verpachtung in Wallendorf.

Sonnabend den 21. W nachmitt sJ Uhr, ſollen im Gaſthaufe zu Wenn un 1894 zu beziehen. Carl Hoſſmann,
Dorf ca. 38 Morg. Feld and Wieſe, zur Pfarre
in Wallendorf gehörig, in daſ., Pretzſcher und
Kriegsdorfer Flur belegen, vom 1, October er
ab ahderweit auf 6 Jahre in einzelnen Par zu vermiethen und Jult er. zu beziehen
Zellen verpachtet werden, wozu ich PachtluſtiFiermit einlade e e e

Merſeburg, den 16. April 1894.
S Möſer, Auct.C. u. Taxat., i. A.

Von meinen auf auswärtigen Ausſtellungen ſeit behbr, Preis 68 Thlr zu vermiethen und 1
Doyreert Hbchtten Preiſen ausgezeichneten

Hamburger Goldlack a 75 Pf.
PlymoutRocks, geſp., à 50 Pf.
Brahmas, hell, à 50 f.Holländer, ſchwarz 2 30 Pf.
Ereve eour à 30
Minorka, ſchwarz, a 10 Pf.

Bei großer Abnahme bülliger.
O. Hralmanannm, Stufenſtr. 4.

HausVerkauf.

miethen und 1. Juli zu beziehen

Fehlern beſonders dillig.

SFager Geraer Kleiderstoffe
Empfehle täglich eingehende Neuheiten in eleganten soldem Ge-

Webenm in allen Preislagen
Conſfecttongstoe zu Krage

am Lager.

Roben Knappen Maasses

Bertha Waununganmn,

n und Mänteln in großer Auswahl

ſowie Stoſſe mit Kleinem Web-

Marienſtraße

S

Lieder Navier- u. Violin

Mede Musik eitun
en cke, Nugikästhetik etc. (Preis 1 jährl.
Frobe- Arm gratiea franſo a. jede Bach 5. Nuaikalh. u. v. Verleger Carl Grüninger, Stuttg

r hat mir den Debit

HBachpappe, Dach

e DePortlandCementFahril Halle

Verkauf zum Fabrikpreis,
Der Cement iſt vonßhöchſter Bindekraft, ſteter Gleich

mäßzigkeit und unbedingter VolumenBeſtändigkeit, zu Hoch
und Waſſerbanten e. waren Gesf e nonſig

3 n allen Größen und Faconſtücken,Thonröhren Ia. BVuttertröge, Uesenauf-

sätze, Plattemn, Chamottem zu Fabrikpreiſen mit Rabatt.

(Theerkeſſel leihweiſe), Carbolimenm,

für Merſeburg und Umgegend übertragen.

Süstenm, Theer ete.,

Hell aS.2 9 5Cine gutgehende Väckerei

in Merſeburg iſt zu verkanſen oder zu ver
pachten Uebernahme ſofort.

äheres bei
Ed. Jachmann, Mälzerſtr. 19.

Anenwieſenhen und Grummet

verkauft H. Zahn, Amtzhäuſer 60
200 Centner prima Wieſenhen

zu Tagespreiſen hat zu verkaufen

Atzen dorf r. 22.
Satz. Victualten- Geſchäft

mit Schlachte Einrichtung, Wäſcherolle, groß.
Biernnſatz, wegzugéhalber ſofort billig zu ver

Off. unter K. F. 460761 bef.
KRwel. Mosse, Halle a/S.

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör und eine kleine Wohnung ſind zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

große Ritterſtraße 19
Ein Parterre Logis, Stube, Kammer und

Küche, mit oder ohne Werkſtatt ſofort zu ver

Aunenſtraßze 11.
Der bisher von Herrn Otto Engel Rletne

BRittersraase A. 1483, innegehabte
I Laden De mit oder ohne Wohnung
iſt zum 1. Juli 1894 anderweitig zu ver

miethen. a Ia unt.Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen Klauſenthsr S.

3 Wohnungen (Preis 24, 26 und 30 Thlr
ſind zum 1 Juli zu beziehen

Weißenfelſer Straße 13.
Eine eine Wohnung iſt an Underloſe

Leute oder an eine alleinſtehende Frau ſofort
oder 1. Juli zu beziehen

große Ritterkraße 9.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1.

kleine Ritterſtraße 16
Eine Wohnung nach dem Hofe, beſtehend

aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehbr,

Frau verw. A. Seidel, Burgſtraße 8.

kleiner Stube, Kammer, Küche und allem Zu

Suli zu beziehen Moltkeſtraße 3.
Eine fremmdliehe Stube

nebſt Kammer, für einzelne Damen vaffend,
möblirt oder unmbblirt, ſofort zu vermiethen

Meusehawer Streasse G.

i oblirte Stenbe
nebſt Kammer ſofort vermiethenAeuſhauer Straße 6.

Eine möoblirte Wohnung
iſt ſofort zu vermiethen

Ein Wohnhaus mit kl. Garten, in
gitker Lage, für Beamte und Reutiers
Paſſend, nuter günſtigen Bedingungen
zu verk. Näheres durch die Exped. d. Bl.

ine ait i i zuverkaufen

Preußerſtraße Nr. 10.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl

7 F F 7Zwei freundlich möhlirte Zinmer,
ſehr gut wöblirt, mit und ohne Sdlaſſtube,
ſind getrennt oder im Ganzen, mit voller oder
thelweiſer Penſton, ſofort billigſt zu vermiethen

Gotthargsstragse 22.

Eine Wohnung von Sinbe, 9 Kammern
m d und Zubehör zu vermiethen und 1. Jnli

u jiehen Clobigkauer Str. l.
Brut- Eier Verkauf beſtehend an großer nd

Ein Laden
mit oder ohne Wohnung in guter Lage zu
vermiethen. Näheres in der Exped d. Bl.

Zieths-Conkracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale c.
mit angehängter Hausordnung hält vorräthi,

h. Röhner, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5.

Lettler ſches Sommerbier,

Specialität (wie Pilſener)
30 Fl. 3 Mk. frei Haus.

Zu beziehen durch
Zierhandlung Renmarkt 52.

Mönchshof-Erport,
feinſte Culmbacher Marke,

17 Fl. 3 Mk frei Haus.
Zu beziehen durch

Wierhandlung Neumarkts2.
Gaunbdersheimere
Banitätskäſe

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel's Salmigk- Gall Seife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe,
vorräthig in 1 Pfd.-Pack. zu 40 Pfg. nur bei
Paul Berger, Neumarkt Drogerie.
50

Baumwollene, Haus-,
Morgen- u. Kinderkleider
Haus- u. Küchenschürzen
in gewählten Muſtern, liefert in einzelnen
Meters zu Fabrikpreiſen.

A. Awanzig,
Lentersdorf (Oberlauſitz).

Preisliſte und Muſter frei.
h

Presssteine
zum Sommerpreis

a 1000 Stnck 11,50 Mk frei Gelaß.

Mark Wiriceh.
Beſtellungen werden uugenommen

Lauchſtädter Htraße 17,
HAmtshäuſer 12.

Vom 15. April an wohne ich

Bahnhofstrasse 3
im Hauſe des Herrn Weinſtein.

Dr. Ben Der
Sprechſtunden wie bisher: vor

mittags 8 10 Uhr, nachmittags
(außer Sonntags) 1 2 Uhr.
LuckenauerPreßtorf

und Brikets
liefere im Ganzen wie im Einzelnen zum

Sommerpreis-
Reelle Bedienung

R e n m o lkorbweiſe und in größeren Poſten.
Beſtellungen nimmt gern entgegen

Fran Werlieh,
Preußerſtraſte 14

Pa. PorklandCement
in und To ſtets friſch, bei

Garl Rerfurth.
S Hamburger Kaffee, O

Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet
zu 60 Pf. und 80 Pf. das Pfund in Poſtkollis
von 9 Pfund an zollfrei (Hco. 2400.)Ferd. Rahmstor ſt

Ottenſen bei Hamburg.

Alle Sorten Zlumen-,
Gemüſe-, Feldſämerei

empfiehlt Jnlius Thomas,
Neumarkt.

argarimekauft man nur am beſten und billigſten das
Pfd. von 50 Pf. an in der

SpecialButterhandlung,

Rurgstrasse I8.
Als vorzügliche Tafelbutter empfehle ſtets friſch

Wiener Süßrahm Pfd. 1 Mk.
Seltener

Gelegenhheſts Kauffür Brautlente
Durch Zufall habe ich einige hochfeine

Zimmereinrichtungen in ſelten ſchöner Arbeit
ſpottbillig erworben. Um ſchnell zu räumen,
verkaufe ich zu folgenden Preiſen: 3 Buffets
à 70, 120 u. 185 Mk herrlich ſchöne Plüſch
garnituren à 90 u. 130 Mk. mit Seidenplüſch
195 Mk., große Säulen, Trumegux 55 u. 79
Mk. hocheleg, Verticow u. Schränke à 24, 40
u. 65 Mk, Ausziehetiſche 18 Mk Sopha mit
Plüſch Taſchen 368, 55 u. 95 Mk, Stühle 2,
3 51 Mk Bettſtellen mit Matr. à 16,
24 u. 36 Mk. franz. Bettſtellen mit rothen
Matr. 45 Mk, Waſchtiſch mit Marm. 18 u.
35 Mk. hochf. Pianino, ſehr preiswerth

Leipzig, Blücherſtraße 45 I.
Sommerpferdedecken,

neufte Muſter, dauerhaft in Stoff und Arbeit,
große Auswahl, verkaufe zu Fabrikpreiſen.

Mäel. Claus
Wagenfett

empfiehlt billigſt R. Bergmann,
Markt 30

Den vielfachen Wünſchen meiner
werthen Kunden nachkommend,
gebe ich meinem Milchwagen die
ſo beliebten e
S arzkaäsevon heute ab mit und werden die

ſelben in verſchiedenen Größen in
Packeten

3 Stück 10 Pf.,

2 10abgegeben.

VKüninal-Theer Schwefel Seift

v. Bergmann Co. Berlin u Irkſt. a. M.
Aelteſte allein ächte Marke

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.
Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen

alle Arten Hantunreinigkeiten, Sommer
oſſen, Miteſſer, Froſtbenlen, ginnen e

orräthig: Stück 50 Pf. bei W. Curt
Stadt Apothere

Praeervativ-Cream
Doſe 25, 40, 75 Pf., beſtes Mittel bei

Schweißfaß, wonden Füßen und Wolfgehen,

Freundliche Schlafſtelle
offen grofze Rirterfraße 19

friſch eingetroffen bei

in großem und kleinem Format hält in ab
gewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

räthig Th. Rössmer,
Buchdruckerei, Oelgrube 5.

Lehrcontragte
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Moll Nenmarkt 52. A. Kössmew, Oelgrube 5,
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Bellage zu Art. 75 des derſebarger Corteſpondent“ vom 18. April 1894

j iee z herrichten, Baſſins ſür Springbrunnen graben, dia e z 5Patanerntariſches verſchiedenen Gebäude anſtreichen c ganze Züge mit
DiePetlllenscommiſſton des Reiche Gülein, Raſchtern, Steinen u. dal fahren beſtändig

tags hat ne ehn Petitionsber e erſtattet J urch den Patk hin und her nd alle Augenblicke
dieſen Berſcht ſind von allgemeinen J tereſſe die hört wan das gellende Pfeifen der Locomotive, vor

e F S den z mer rlaufen uPetitionen deneſſend die gu laſſung der Frauen denen jedesmal mehrere Bahnbeamte herlaufen, um

liche Hotels und Logirhäuſer mit Fremden überfüllt
obwohl die damalige Ausftelhun, ſteh an Bedeutung
und Reichhaltigkel auch nich im entfernteſten mit
der dies fährigen eſſen konnte. und wir werden da

her in dieſen Jahre nog ganz andere Dinge in jener

zum Aerzteſtud um an den Untverſttäten und kas Kets zahlreich vorhandene Publikum noch be
Dieſe fieberhafte Thätigkeit hatgebung der Praxis an approbirte Aerztinnen. ſonders zu warnen. kee n anf de n t haß die Arbeiten gegenwärtig inMit Rückſicht auf die Jncompelenz des Reiches in die gute Wirkung,

vieſer Frage ewpfiehlt die Commiſſion Tages ord einer Weiſe voranſchreiten, die auf den regelmäßigen
e e e S e deutſcher Lohnfuhrun ter Deſucher der Ausſtellung geradezu verblüſfend ein
nehmer beantragt die Feſtſehung der Droſchken wirkt. So ſteht z. B. das großartige Portal zu dem
kaxen den Berufsvertretern zu überlaſſen vorbehaltlich Hauptgebäude, an dem noch vor 14 Tagen noch ſo
der Genehmigung der Ortapolizet. und Gemeinde ſehr Vieles auszuführen war, heute ſo zu ſagen fertig
Behörde Auch ſoll die Ortapollgeibehörde veranlaſſen, vor ung Die eſtge Kuppel über dem ſelben i ganz
bei Erlaß von Droſchkenverordnungen und ſonſtigen aus Eiſen und geblümten Glasfenſtern hergeſtellt die
das öffentliche Fuhrweſen betreffenden Beſtimmungen ein wunderbares Licht in das Innere des wit werth
die Glno gung der Berufsvertreter einzuholen. Dies vollen Malereſen geſchmückten Portale werfen. Ueber
Commiſſton beantragt Ueberweiſung der Petition an der Kuppel prangt in impoſanter Höhe das plafſtiſch
den Reichskanzler zur Berückſichtigunginſoweit, ausgeſührte Wappen der Stadt Antwerpen und da
als die Fuhrunternehmer oder Ausſchüſſe derſelben rüber beſtndet ſich als letzte den ganzen Bau har
vor Erlaß der Taxin und ſonſtigen dieſelben be monſſche abſchließende Zierde eine Weltkugel, über der
treffenden Vorſchriſten zu hören ſind. Eine Petition Kolz die belgiſche Flagge weht. Vor der Kuppel
der ferien Vereinigung der Spiritus, Brannt- hält eine koleſſale weibliche Figur zwiſchen den aus
wein und Preßhefeinduſtrie, welche eine völlige Um geſtreckten Armen ein Schild mit der flämiſchen Auf

eſtaltang der beſtehenden Branntweinſteuergeſehgebung ſcheift „Welkom“, und vier weitere allegoriſche Frauenhen u dem gere zur Kenninißnahme geſtalten, den Handel, die Induſtrie die Malerei und

Abetoieſen werden. Sodann wird dem Reichs vie Völkerkunde verſinnbilblichend ſtehen etwa in der
kanzler zur Kenninißnahme überwieſen eine Petition halben Höhe des Portals Zur Rechten und Linken
des deutſchen Journaliſten- und Schriftſteller dieſes herrlichen Kunſtwerkes erbaut wan Felſen
tages in München bezüglich des Uebereinkommens gruppen, über welche ſich unter einem Kahne mit
zwiſchen dem Reich und den Vereinigten Staaten einem halbnackten Knaben vorn am Buge mächtige
von Amerika über den Schutz der Urheberrechte. Waſſerfälle herabßſirzen werden. Ein großes Baſſin
Endlich überwetſt die Petitioyscommiſſton dem Reichs mit einem Sprigbrunnen wird in odiniger Entfer
kanzler zur Kenntnißnahme eine Petitlon des Ver nung vor dem Portale angelegt, und einmal vollendet
bandes der oſt und weſtpreußiſchen Brauereien, wird vieſe ganze Anlage einen wahrhaft entzückenden
und der Malzbetriebe, betreffend die Einführung des Eindruck horvorrufen müſſen.
Liters als geſetzlich vorgeſchriebenes Verkaufs waß Von den ſonſtigen Bauten, wie dem ſyriſchen, dem
von Bier in geaichten Gebinden. algleriſchen und dem inneſtſchen Stadtviertel mit ihren

verſchiedenen Theatern, der Straße von Cairo, der
Volkswirthſchaſtliches. Grotte von Mammoth, dem orientaliſchen Palaſte,

CVerwerthung des Fleiſches von perl
dem Viertel der American Plaisance, den Paronee
Bills, der Agquarium, dem Congodorfe c. e. wollen

ſüchtigen Thieren. Auf dem Central Schlacht wir heute nicht beſprechen. Einmal iſt bei dieſen
hofe in Berlin ſtud zwei große Rohrbeck'ſche Unternehmungen Kellenweiſe noch ſehr Pieles zu
Apparate aufgeſtellt in denen das Fleiſch von Thieren, thun, ehe man ſich ein Bild von dem definitiven
welche bis einem gewiſſen Grade mit Perlſucht Kusſehen derſelben wird machen können, und ſodann
behaftet find unter behörplicher Aufſicht ſtertliſtrt iſt auch jedes einzelne dieſer Projecte merkwürdig
wird, un hernagh als Nahrungsmittel verkauft zu und bedeutend genug, um für ſteh allein eine aus
werden. Unterſüchungen haben ergeben, daß bei der ſuhrliche Beſprechung beanſpruchen zu dürfen Es
Behandlung des Fleiſches in dem Rohrbeck' ſchen erſordert ſchon eine gewiſſe Auſtrengung, wenn man
Apparat die darin enthaltenen Kraukheitekeime völlig den 39 Hectar großen Park vur durchwandern und
zerſtört werden, ohne daß das Fleiſch viel von ſeinem ſich dort Alles eben anſehen will, wie viel Zeit und
Nährwerth und ſeinem Wohlgeſchmack einhüßt. Es Papier hätte man alſo erſt nöthig, wenn man auf
wird von der ärmeren Bevölkerung der Großſtadt, alle Einzelheiten in demſelben näher eingehen wollte.
welche die trotz der niedrigen Viehpreiſe beſtehenden Neben jenen hochintereſſanken größeren Unter
hohen Preiſe für geſundes Fleiſch nicht erſchwingen nehmungen, auf die wir gach ihrer Vollendung zurück
kann, gern gekauft Zu weiterer Verbreitung dieſes kommen werden, giebt es da ja och ſo unendlich viel
Fleiſches ſt kürzlich von der Schlachthof Directton zu bewundein und anzukaunen, ſo z. B. die pom
ein Zweckeſſen veranſtaltet worden. poſen Gartenanlagen, mit denen man augenblicklich

Weinkeiſze. Die Weinernte in Frankreich beſchäſtig iſt und in deren Herſtellung die Antwerpener
hat im letzten Herbſte einen Ertrag von 50069 770 bekanntlich Meiſter ſind, und ſodann ſpeziell auch noch
Hektoliter ergeben d. h. einen Mehrertrag von reich die zahlloſen Cafés, Reſtaurants, Cſaminets, Bier
21 Millionen Hektoliter über den Durchſchnittsertrag und Weinſtuben und wie alle die dort befindlichen
der letzten Jahre der ſtch auf 28871 000 Hfktoliter be Ergquickungelocale ſonſt noch heißen wögen. Wir
läuſt. Die Preiſe, welche die Winzer Südfrankreichs finden dort z. B. eine prächtige Ritterburg, die auf
für den Wein bekommen betragen infolgedeſſen kaum die Kolzen, gus Latten, Tuch und Cement Hergeſtellten,
Hälfte der Koſten Man berechnet die Ausgabe welche Felſen erbaut zu ſein ſcheint, die aber nicht einer
ort ein Hektar Reben erfordert, aufrund 1400 Fr. Nun ghnen Raubritter ſondern einem friedlicken Wirthe
liefert in Hektar im Durchſchnitt einen Ertrag von 70 zunr Aufenthalte vient, welcher Alle, die ihn auf
Hekloliter; der Hektoliter muß alſo mindeſtens für 20 Fr. ſeinem Felſenneſte beſuchen wollen, gegen Bezahlung
verkauft werden wenn der Winzer wenieſtens die Koſten Ferne mit einem Glaſe Wein orquickt. Allerliebſt iſt
herausſchlagen will. Nach den Angaben welche ein aus ein gang aus blaugrünem Glaſe hergeſtelltes
Berſcherſtatter der Temps macht er ach dem Haus, n welchen bereits wacker Serſtenbler ver
Süden geſchickt wurde um die Verhältniſſe ans eigener zapft wird, wirklich großartig präſentirt ſtch der von
Auſchaunng kennen zu lernen erzielen aber die äner hieſtgen Brauerei erbaute Bierpalaſt und recht
Winſer nur Preſſe von 9, 10, 11 und 12 Fr. Per ſtattlich nehmen ſleh auch vie Blerpavillons verſchiedener
Hekſoliter Die Sachlage bedeutet den förmlichen Münchener Brauereien aus.
r der weinbanenden Gegenden.

e Zahl der Pfändungen daſelbſt iſt groß Ja der in höchſt originelles und die meiſten ein ſehr gee e e en die 689 neten r lege et pebtn, ſnd in
Habehaltungen Kählt ſind berelts 191 Pfänbungen Hohem Grade ſehendtwerth, und es iſt ein wahrer
Wegen ückſtänbigenn Steuern vorgenommen worden. Henuß, zwiſchen denſelben einherzuwandeln und ſich

Geue Zürich 3ig) die diverſen Hauten der Reihe nach u Hekrachten,
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Alle dieſe verſchledenen Bauten, von denen viele

Hinſicht zu erwarten haben
Es hat ſtch nun allerdings hierſelbſt ein Comltee

nun dem Zwecke gobilhet, un den eintreffenden Fremden
koſtenlos zu einem geeigneten Unterkommen zu ver

helfen, indeſſen iſt es fraglich, ob dieſes Comite der
an es herantretenden gewaltigen Aufgabe auch ge
wachſen ſein wird, und es kann daher allen Beſuchern
der Ausſtellung nur anempfohlen werden, ſich wenn
irgend möglich bereits im Voraus, d. h. vor der Ab-
reiſe nach Antwerpen, hier ein Logis zu ſichern
Wenn aber wit Rückftcht auf das Vorſtehende viel
leicht in dem Einen oder Andern, der die Ansſtellung
beſuchen will die Furcht vor Uebervortheilung der
Fremden in Antwerpen nach berühmten Chicagoer
Muſter entſtehen ſollte, ſo glauben wir denſelben
hierüber beruhigen zu können. Denn Antwerpen iſt
überhaupt eine ſehr billige Stadt, in der ſchon die
bedeutende Concurrenz eine abnorme Steigerung der
üblichen Preiſe nicht zulaſſen würde, und außerdem
iſt die hieſtge Preſſe ſchon ſeit langem mit lobens
werthen und jedenfalls auch erfolgreichem Eifer be
müht, den Herren Wirthen klar zu machen, daß wenn
ſie die Fremden gehörig zu „ſchneiden“ verſuchen ſollten,
die einfache Folge hiervon ſein müßte, daß die letzteren
guſtatt über Nacht in Antwerpen zu bleiben, ſich in
einer der zahlreichen Nachbarſtädte ein Unterkommen

ſuchten W. S.
Provinz und Umgegens

I Halle 16. April. Die Strafkammer III des
hieſigen königl. Landgerichts verhandelte in ihrer letzten
Sitzung u. A. gegen eine Bande jugendlicher Ein
brecher, die eine Zeit lang unſere Stadt unſitcher ge
macht hatten. Es wurden verurtheilt der 17 Jahre
alte Arbeiter Auguſt Lang bein von hier zu 2 Jahren
Gefängniß, der 19 Jahre alte Schmiedegeſelle Friedrich
Eduard Lauſchke und der 20 Jahre alte Bäcker
geſelle Friedrich Carl Jank von hier zu je 4 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt, der 23 Jahre
alte Gärtner Anton Auguſt Hauke von hier zu 2
Jahren 9 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt, der 19 Jahre alte Arbeiter Auguſt Ger
wanke von hier zu 2 Jahren Gefängniß Es
wurden bei einigen Angeklagten 10 ſchwere Diebſtähle
feſtgeſtellt die Burſchen ſtahlen, was ihnen unter
die Finger kaw.

Halle a S., 16. April. Zum Beſuch eines
Perwandten, des Herrn Oberſt Köpke, Commandenrs
des Magdeb. Füſtlter- Regiments Nr. 36, traf heute
Nachmittag der Herr Reichskanzler Graf v. Caprivi
hier ein. Der Beſuch ſelbſt war ein nur kurzer die
Rückreiſe des hohen Gaſtes nach Berlin erfolgte
heute Abend.

I. Der Provinzial Schützenbund für die
Provinz Sachſen, Anhalt und Braunſchweig
hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung am Sonntag
den 29. d. M. mittag 12 Uht, im Schützenhauſe
zu Magdeburg ab. Die Tagesordnung iſt wie folgt
feſtgeſetzt? Bericht über das XV. Bundesſchleßen in
Helmſtedt, Kaſſenbericht und Entlaſtüng, Beſtimmung
des nächſten Feſorts, Einladung der Magdeburger
Schützengilde zu einer großen Feſtlichkeit in Mäagde
burg. Der Bundesvorſtand beſteht gus den Herren
Henſchke (Votſthenderd, Schnetber (Rendant)
und Billharve (Schriftführerd, ſämmtlich in
Mahbeburg wohnhaft. Die Magdeburger
Schützengilde bekommt von Sr. Mafgeſtät dem
Kaiſer Wilhelm II. eine neue Fahne verliehen. Aue
dieſem Anlaß ſoll im Auguſt d. J. in Magdeburg
eine große Feftfeier, beſtehend in einem öffentlichen
Aufzug Hurch die Havuptſtraßen der Stadt feierliche
Uebergabe der Fahne Feſtbanket u ſ. w. abgehalten
werben. Das nähere Programm wird noch feſt
geſetzt. Die Schützengilden des Provingial- Schützen
bundes ſind bereits durch Anſchreiben zur Theilnahme
u Dieſe Feier aufgefordert

re 15. April. Jn der letzten öffentlichen
Stadtverordneten Verſammlung heilte der Magiſtrat
mit daß der Beſirksgusſchuß dem Beſchluſſe der

migung verſagte, d
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den Magiſtratsautrag abzulehnen und eine Beſchwerbe
gegen den Beſchluß des Bezirksausſchuſſes einzureichen.

S Von den gegenwärtigen ungünſtigen wirth
ſchaftlichen Verhältniſſen zeugt u. a auch
die Geldbewegung bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
Dieſe verzeichnete im abgelaufenen Geſchäftsjahre ein
Sinken der Cinlagen um 200000 Mark und ein
Steigen der Rückzahlungen um die gleiche Summe.

Torgau, 13. April. Die neue Kaſerne
für ein Bataillon Jnfanterite, deren Koſten der
Reichstag mit 220 000 Mk. bewilligt hat, wird in
der Nähe des grünen Hains nach dem Pavillon oder
Barackenſyſtemn gebaut d. h. es wird dort im Weſten
Her Stadt ein Complex von etwa 14 geſonderten Ge
bäuden entſtehen, die unter beſonderer Beachtung der
Forderungen der Hygieine entworfen ſind und den
verſchiedenen militäriſchen und wirthſchaftlichen Zwecken
des Bataillons zu dienen haben. Der Bau ſoll, wie
Der M. 3. mitgetheilt wird, ſo kaſch gefördert werden,
daß die einzelnen Häuſer noch zum Herbſt unter Dach
gebracht und mit Einrichtung verſehen werden können.

Schildaun, 13 April. Die Vorarbeiten zu
der Bahn TorgauSchildau-Hohburg werden
wahrſcheinlich noch im April in Angriff genommen.

Wernigerode, 13. April. Der Betrieb des
dem Fürſten von Stolberg Wernigeröde gehörigen
Brockenhotels, der bisher immer in den Händen
eines Pächters lag, wird mit Verwirklichung des
Bahnprofectes NordhauſeneWernigerode und mit Er
Bäuung der Brockenbergbahn an die Eiſenbahngeſell
ſchaft übergehen, welche ein neues Hotel in groß
artigem Maßſtabe errichten will.

F Exrfurt, 14. April. Die Eröffnung der
Thüringer Gewerbe und Jnduſtrie- Aus
ſtellung zu Erfurt findet laut Bekanntmachung des
goſchäftsführenden Ausſchuſſes beſtimmt am 1. Mai
d. J, wie von vornherein feſtgeſetzt war, ſtatt.

Jlwmenau, 15. April. Ein entſetzlicher Vorfall
trug ſich Freitag Vormittag in der KarlAuguſtſtraße

indem ſich aus einem Fenſter im dritten
tockwerk des Schmiedemeiſter Sch. ſchen Hauſes

der 29 Jahre alte Sohn des Meiſters auf die Straße
hinaäbſtürzte. Der Bedauernswerthe trug ſo
ſchwere Berlehungen davon, daß er bald darauf ver
ſtarb. Es iſt anzunehmen, daß der verheirathete
ſunge Mann, welcher ſeit geraumer Zeit ſchwer krank
darnigderliegt, die That im Fieberanfall beging.

Zur Vorfeier der Muſterung hatte eine Anzahl
junger Burſchen aus Lauſcha ſtark gezecht. Einer
von ihnen, ein 23 fähriger Glasaugenwmacher, ſtel in
ſeiner ſinnloſen Betrunkenheit auf dem Nachhauſewege
ſo unglücklich auf einen Stein, daß er das Bewußt
ſein verlor und infolge des übermäßigen Alkohol
genuſſes auch nicht wieder erwachte

Eiſenach, 16. April. Wie nunmehr auch
amtlich durch unſeren Oberbürgermeiſter bekannt ge
geben wird, erfolgt die Ankunft Sr. Majeſtät
des deutſchen Kaiſers von Waſungen, woſelbſt
er die letzte Nacht auf der Jagd verbringt, nächſten
Sonnabend vormittags Es finden nach der S.Ztg.
keinerlei Empfangsfeierlichkeiten ſtatt. Doch wird
ſelbſtverſtändlich die Stadt, insbeſondere der Theil
derſelben, welcher vom Kaiſer bei der Auffahrt zur
Burg berührt wird, ein ſchmuckes Feſtgewand anlegen.

Aus dem armen Rhöndorfe Frankenheim
(wetmariſch) kommt die Kunde von einem verheeren
den Schadenfener, welches den Ort am 14. d.
kurz nach Mittag heimſuchte und bis zum Abend
10 Wohnhäuſer und 7 Scheunen in Aſche legte.
Berſtchert hat leider Niemand von den vom Unglück
Betroffenen. Da auch viel Hausgeräthe, Sagat
kartoffeln u. ſ. w. mitverbrannten, iſt der Schaden
xecht beträchtlich und die Noth groß. Zehn Familien
ſind obdachlos. Zur Linderung der Noth werden
Sammlungen veranſtaltet

Salzwedel, 14. April. Jn der Nacht zum
Dienſtag hat in dem Dorfe Jahrſtedt eine ſchreck
liche Feuersbrunſt gewüthet, wodurch viele Ge
bäude vernichtet worden ſind; ein Bericht giebt die
Zahl der abgebrannten Gebäude guf 16, ein anderer
auf 23 an. Zwei Kühe, 30 Schafe und mehrere
Schweine ſind mitverbrannt. Der „Uelz. Kr.Ztg.“
wird über das Feuer Folgendes gemeldet: Die
Reitungsmannſchaften aus der Nachbarſchaft und aus
entfernt liegenden Gemeinden waren bald mit Spritzen
zur Stelle, konnten aber Kur die mit Ziegeln bedeckten
Gebäude retten. Einige Einwohner verloren ihre
gaßze Habe und brachten kaum ihr Leben in Sicher
heit ein 70ähriger Altentheiler wird vermißt. Die
freiwillige Feuerwehr von Brome arbeitete muſterhaft
und wurde nach angeſtrengter Thätigkeit ſchließlich
Herr des Feuers. Es wird Brandſtiftung vermuthet

M Ermsleben a. H., 15. April. Einen
tragiſchen Ausgang hat nach der Hall. Ztg.
der Unglücksfall genommen, welcher ſich am Freitag
Abend auf einem Bahnübergange zwiſchen hier und
Neinſtedt ereignete, indem dort ein Neinſtedter Geſchirr
wit einem Outerzuge carambolirte. Der Dienſtknecht
Linde von hier, dem das Geſchirr anvertraut war
und welchem u. A. ein Bein abgefahren wurde, iſt
ſchon geſtern Abend in der Klinik zu Halle, wohin

man ihn gebracht hatte, an den erlittenen Verletzungen
verſtorben, ohne vorher das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben. L. war noch unverheirathet. Der
Uebergang über die Strecke an der fräglichen Stelle
liegt ſo ungünſtig, daß der Verſtorbene den Zug
nicht bemerken konnte, ebenſowenig, wie der Loco
motivenführer das Geſchirr früher hat wahrnehmen
können, als es bereits zu ſpät war.

4 Koburg, 16. April. Heute Nachmittag trafen
hier ein: der Großfürſt Thronfolger, Großfürſt und
Großſürſtin Wladimir, Großfürſt und Großfürſtin
Sergius und Großfürſt Paul von Rußland empfangen
von Herzog Alfred nebſt Gemahlin und Erbprinzen
und Piinzeſſt nen Am Bahnhof war eine Chren
kompagnie Dit den ſämmtlichen Offizieren der Gar
niſon und dem Regimentsmuſitkcorps aufgeſtellt. Die
Königin von Englagd iſt mit dem Prinzen und der
Prinzeſſtu von Battenberg heute Mittag 12 Uhr
von Florenz, der Prinz von Wales, ſowie der Herzog
Und die Herzogin von Connaught von London hierher
abgereiſt.

Altenburg, 14. April. Endlich iſt man des
Handelsmauns Don ner aus Halle, der beſchuldigt
wird, den Gutsbeſttzer Lehmann aus Flößberg bei
Borna ermordet zu haben, habhaft geworden.
Geſtern wurde er in das hieſige Landgerichtegefängniß
eingeliefert. Daß er kein reines Gewiſſen hat, geht
daraus hervor, daß er ſich von einem ec, Agram
Legitimations papiere verſchaffte und unter deſſen
Namen keiſte. Wie die „Altenb. Ztg.“ meldet, iſt
die Verhaftung erſolgt, nachdem Donner von Agram,
mit dem er ſich veruneinigt hatte, bei der Polizei
denunzirt worden war. Nach einem anderen Gerücht
ſoll Agram in der Zeitung geleſen haben, daß auf
Donner's Ermittelung eine Belohnung von 300 Mk.
ausgeſetzt worden iſt und darum zur Anzeige ge
ſchritten ſein. Donner wurde bereits am Mittwoch
in Bielefeld verhaftet

P Leipzig, 16. April. Der Meßaus ſchuß
der Handels kammer hat während des ver
gangenen Jahres im Jntereſſe der Erhaltung und
Förderung der hieſtgen Meſſen ca. 30000 Mark
aufgewendet und damit ſeine Fonds um ca. 21 000
Mk überſchritten. Letzterer Betrag wurde nach dem
Beſchluſſe der ſtädtiſchen Collegien auf die Stadt
übernommen. Unter den Geſammtkoſten befinden ſich
allein Ausgaben in Höhe von 17000 Mk. für Jn-
ſerate in in und ausländiſchen Zeitungen. Hoffent
lich tragen die Ausgaben dazu bei, die Leipziger

Meſſe auch für die Zukunft in der bisherigen Blüthe
zu erhalten.

4 Man ſchreibt aus Dresden: Die Errichtung
eines großen Volksparkes in unmittelbarer
Nähe der Stadt wird gegenwärtig vom hieſtgen Verein
„Volkswohl“ geplant. Zu dieſem Zwecke hat man
bereits einen Vertrag mit dem ſächſiſchen Staats
fiskus abgeſchloſſen, auf Grund deſſen ein in der
Nähe des „Feldſchlößchens“ gelegenes Waldgebiet von
23 Hektar gegen einen jährlichen Pachtzins von
2000 Mk. zunächſt auf die Dauer von 20 Jahren
dem Verein „Bolkswohl“ überlaſſen werden ſoll.
Der Verein hat ſchon von dem Parkdirector Venque
in Bremen, dem Schöpfer des Bremer Bürgerparks,
einen Plan ausarbeiten laſſen, nach welchem die
Errichtung verſchiedener größerer Spielplätze, mehrerer
Schutzhütten ſowie eines Sommertheaters und eines
freundlichen Volksheims vorgeſehen iſt; auch hofft
man, eine die Landſchaft belebende Waſſerfläche ſchaffen

zu können. An Stelle der hieſigen großen
Auguſtusbrücke, welche die Weiterentwicklung der
Elbſchifffahrt in Folge ihrer engen Bogen ganz
außerordentlich hemmt, wird in nicht allzu langer
Zeit ein Neubau treten. Bereits ſeit längerer Zeit
iſt zu dieſom Zwecke ein Fonds angeſammelt, der
gegenwärtig eine Höhe von 2200000 Mk. erreicht
hat. Bekanntlich hat erſt in letzter Zeit ein an die
Auguſtusbrücke angerannter und geborſtener mächtiger
Elbkahn die ganze Thalſchifffahrt fünf Tage lang
zum Stillſtand gebracht, wodurch ein ganz bedeutender
Schaden für mehrere hundert Schiffe, die nothge
drungen feſtliggen mußten, verurſacht wurde.

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 18. April 1894.

Der am Montag in der „Reichskrone“ ab
gehaltene Familiengbend des kirchlichen
Vereins St. Maximi war zwar ſchwächer als
ſonſt, aber doch immerhin recht gut beſucht. Nach
dem einleitenden gemeinſchaftlichen Geſange ſprach
zunächſt Herr Paſtor Werther über die Mahnung
des Sonntags Jubilate, jene wahre Herzensfreude zu
ſuchen und zu pflegen, welche die ſogenannten Ver
gnügungen niemals bieten können, und von deren
höchſter und beſter Art der Dichter Aſaph am Schluß
des 73. Pſalms redet. Den Hauptvortrag hielt Herr
Prediger Bornhak, welcher in eingehender Weiſe
die Frage des Sonntagsſchulweſens erörterte,
indem er deſſen Urſprung und allmähliche Entwickelung
ſchilderte, die über daſſelbe herrſchenden irrigen An
ſchauungen bekämpfte, die von ihm erſtrebten heil

ſamen Zwecke und Ziele darlegte und ſeine Förderung
Und LAusnutzung auf's wärmſte und dringendſte em
pfahl. Der muſtkaliſcho Theil des Abends war, wie
wir hörten, von kurzer Hand vorbereitet, machte aber
trotzdem einen ungemein gewinnenden Eindruck, weil

die in demſelben mitwirkenden Damen und Herren
offenbar ihre Schätze nach den beſten Gaben durch
forſcht. Es wurden Duos für Klavier und Cello,
Frauenchöre, gemiſchte und Männerquartette, Duette
und Sololieder dargeboten, und der reichlich geſpendete
Dank und Applaus konnte als vollgiltiger Beweis
angeſehen werden, daß man ſich bewußt war, einen
echten und rechten Genuß empfangen zu haben.

Die Nachtigall, die Königin unter den ge
ſtederten Sängern, iſt mit gewohnter Pünktlichkeit in
der Aprilmitte wieder bei uns eingetroffen und hat
in den geſtrigen Morgenſtunden zum erſten Male
ihre ſchmelzenden Locktöne in den Anlagen am
Kriegerdenkmale vernehmen laſſen.

Der Central Ausſchuß des I. Deutſchen
Bundesſchießens zu Mainz veröffentlicht nach
ſtehenden „Aufruf an die deutſchen Schäützen“:
Mainz, als Feſtſtadt für das vom 17. bis 24. Juni
1894 ſtattfindende l. Deutſche Bundesſchießen ladet
die Schützen aller Gaue zu dieſen unter dem Pro
tectorate Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
Ernſt Ludwig von Heſſen Und bei Rhein veran
ſtalteten großen nationalen Feſte herzlich ein. All
deutſchlands Schützen, ſtrömt herbet zum friedlichen
Wettkampf an des freien Rheines rebenumkränzte Ufer
und bekundet durch Euer Erſcheinen an dieſer einſt viel
umſtrittenen Stätte vaterländiſcher Erde, daß der Sinn
für die Wehrhaftigkeit des deutſchen Mannes und die Liebe
zum gemeinſamen Baterlande das Band bilden möge,
welches uns feſt zuſammenhält. Freudig und herzlich
heißt Euch die alte, ewig junge Moguntiag will
kommen, rhtiniſches Leben und rheiniſcher Humor
ſollen Ench in ihren Mauern frohe Tage bereiten.
Darum deutſche Schützen, auf zur fröhlichen Feſtfahrt
nach dem goldnen Mainz und vereint Euch mit uns
in dem Ruf: „Hoch Kaiſer und Reich

Zur Ruhegehaltskaſſe für die Lehrer
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks
ſchulen des Regierungsbezirks Merſeburg haben
nach dem von der königl. Regierugg, Abtheilung
für Kirchen und Schulweſen, veröffentlichten Ver
theilungsplan die einzelnen Kreiſe für 1894/95
beizutragen Bitterfeld 8940,48 Mark, Delitzſch
10912,96 Mk., Eckartsberga 6931,64 Mk., Stadt
kreis Halle 22 126,00 Mk., Liebenwerda 6228,32 Mk.,
Mansfelder Gebirgskreis 7750,56 Mk., Mansfelder
Seekreis 14536,82 Mk., Merſeburg 14857,92
Mk., Naumburg 4663,20 Mk., Querfurt 10 141,12
Mark, Saalkreis 12977,92 Mark, Sangerhauſen
7911,36 Mk., Schweinitz 5670,88 Mk., Torgau
7418,24 Mk., Weißenfels 13 592,96 Mk. Witten
berg 8029, 28 Mk., Zeitz 9197,76 Mk., zuſammen
171887 Mk. Der Beitrag für die Stadt Merſe
burg beträgt bei 47 Lehrer- bezw. Lehrerinnenſtellen
mit einer Jahresſumme des ruhegehaltsberechtigten
Dienſteinkommens von 75 500 Mk. bezw. mit dem
bei der Veranlagung in Betracht kommenden Theile
deſſelben von 37 600 Mk. 4062 Mk. 88 Pf.

Der ſonſt gewöhnlich rauhe März, ſo
ſchreibt die „Stat. Corr.“, iſt diesmal ein milder
Frühlingsmonat geweſen. Ueberall war es zu
warm und zwar im öſtlichen Binnenlande um mehr
als 3 Grad, ſonſt meiſt um mehr als 2 Gr. und
nur in den ſüdweſtlichen Landestheilen etwas weniger
als 2 Gr. Mit Ausſchluß einer kurzen Periode um
die Mitte des Monats nahm die Wärme ſtetig zu,
ſo daß die höchſten Temperaturen allenthalben am
Monateſchluſſe beobachtet wurden. Bezüglich der
Niederſchläge zeigte ſich in den weſtlich der Elbe ge
legenen Gebieten allgemein ein ziemlich empfindlicher
Mangel, während im Oſten überall zu viel gemeſſen
wurde. Dieſer Usberſchuß in der öſtlichen Landes
hälfte iſt zumeiſt nur den in den Tagen vom 15.
bis 18. März gefallenen ziemlich bedeutenden Regen
und Schneemengen zuzuſchreiben. Köslin giebt für den
16. einen Niederſchlag von 64, Wang im Rieſengebirge
ſogar einen ſolchen von 70 Millimeter an an letzterem
Orte kamen an den genannten Tagen insgeſammt 178
Millimeter zur Meſſung. Dem entſprechend wuchs in
Wang die Schneedecke um 118 Centimeter und ähn
lich, wenn auch nicht ſo bedeutend, im ganzen
Rieſengebirge. Jn anderen Gegenden kam es nur
ganz vereinzelt zur Bildung einer Schneedecke. Jn
der erſten Hälfte des Monats wurbe der Witterungs
chargktar im Weſentlichen dadurch bedingt, daß im
Nordweſten Deutſchlands Depreſſtonen vorüberzogen,
welche im Vereine mit einem Gebiete hohen Luft
drucks über dem ſüdlichen Europa weſtliche bis ſüdliche
Winde hervorriefen. Es war in dieſer Zeit meiſt
trübe und mild bei häuſtgen, aber nicht beträchtlichen
Niederſchlägen. Ein völliger Umſchlag im Wetter
trat am 15. ein, als eine Depreſſion von Süden
her nach Oſtdeutſchland vordrang, während ſich gleich
zeitig die Antichelone nach Weſten vorlagerte. Der
Wind drehte nach Norden Und brachte Abkühlung,
ſowie für den Oſten der Monarchie ſehr große Regen
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Knabe T. beim Angeln an dem ſchlüpfrigen Sgalufer

Sladttheater Penſtonskaſſe am nächſten Freitag wird

nd Schneefalle. Vom Ende dex zweiten Dekade an Wachsthum begriffen iſt. Die hier und da in den
bis zum Monatéeſchluſſe wanderte das Hochdruckgebiet
von Weſten her langſam über Deutſchland hinweg
nach Often; es erfolgte nunmehr Aufklaren, und
Anter der Wirkung der Einſtrahlung ſtieg die Tem
Peratur ſtetig dis zum Ausgange des Monats

Die BVergütungsſätze für Landliefe
rungen an Brotmaterial, Hafer, Heu und
Stroh im Falle einer Mobilmachung ſtud vom
Herrn Ober Präſtdenten auf das Jahr 1894/95 für
Anſern Kreis wie folgt feſtgeſetzt worden Weizen
Mit 18,06 Mk. Weizenmehl mit 22,17 Mk. Roggen
mit 16,05 Mk. Roggenmehl mit 20,82 Mk. Hafer
wit 16,21 Mk. Heu wit 7,22 Mk. und Stroh mit
4,70 Mk. pro 100 Kilogramm.

S Auf hieſtgemm Neumarkt wurden in vor. Woche
von einem Fechlbruder gelegentlich ſeines Bettelganges
Zwei werthvolle Taſchenuhren geſtohlen. Noch
n demſelben Tage ſuchte der Dieb das unrechte
Gut zu verkaufen, bediente ſich dabei aber einer
Mittelsperſon, die unſerer Exccutive in die Hände
ſel, während es dem Spitzbuben gelang, ſich recht
geitig aus dem Staube zu machen. Der Beſtohlene
hat ſein Eigenthum zurückerhalten.

Seit Montag früh hat ſich der Oekonom Carl
Spiegler hier aus ſeiner Behauſung entfernt,
Shne ber ſeinen Verbleib Nachricht gegeben zu haben.
Da derſelbe in letzter Zeit an Schwermuth litt, ſo
wurden bereits geſtern Nachforſchungen angeſtellt, die
inſofern von Erfolg waren, als man verſchiedene
Kleidungsſtücke des Vermißten in der Nähe des
Dorfes Löſſen am Ufer der Luppe auffand. Es iſt
demnach anzünehmen, daß der Unglückliche in den
Flüthen dieſes Gewäſſers den Tod geſucht und ge
funden hat.

S Durch die Teichſtraße raſte am Montag Vor
mittag das mit Geſchirr durchgegangene Pferd des
Lanywirths J. aus Meuſchau und kam ſelbſt nach
dem Verluſt eines Vorderrades vom Wagen nicht
zum Stehen. Erſt am GHotthardtsthore gelang es
ine müthigen Manne, das Thier aufzuhalten und
ſo weiteres Unheil zu verhüten.

Jn ber Halleſchen Straße galoppirte geſtern
früh ein Offizierpferd der Stadt zu, das ſeinen
Reiter, den Burſchen, abgeworfen hatte. Letzterer

ſtraße den Weg nach ſeinem Stalle einſchlug
Unterhalb Arnims Ruhe“ glitt geſtern der

aus und rutſchte ins Waſſer. GSlücklicherweiſe war
gerade ein Fiſcher mit ſeinem Kahn in der Nähe,
dem es gelang, den Knaben aus ſeiner gefährlichen
Lage zu befreien

Die hieſtgen drei Huſarenſchwadronen
Sereiteten am Montag Vormittag ihrem Chef, dem
Groß fürſten Wladimir von Rußland, eine
berraſchende Huldigung. Als derſelbe kurz nach
10 Uhr mittelſt Sonderzugs mit den nach Coburg
Leiſenden ruſſtſchen Herrſchaften hier durchfuhr,
Rahten die Escadrons beim Bahnübergang an
der Nauwmburger Straße Paradeaufftellung, während
das Trompetercorps die ruſſiſche Nationalhymne
ſpielte Der Zugführer fuhr langſam an der Front
entlang und ermöglichte es den an den Fenſtern
ſtehenden Furſtlichkeiten, für bie Ovation mit freund

ichen Brüßen zu danken
(Hälleſches Stadttheater.) Die 210.

und letzte Abonnements Vorſtellung am heutigen
Mittwoch bringt Mozart's „Don Jugan“. Ge-
Tegentlich der Beneſtz Vorſtellung zum Beſten der

das ſehr beliebte Luſtſpiel Die Verſucherin“ mit
den Damen Rinald und Wagner und den Herren
Rinald, Schumacher und Köhler in Scene
gehen. Außerdem gelangt das bekannte Charakterbild
„Adelaide“ zur Aufführung. Ein großes Conzert
Pildet den Mittelpunkt der Beneſizvorſtellung, während
der Schluß aus Zwei Akten verſchiedener beliebter
Opern gebildet wird das geſammte Perſonal wirkt
in dieſer Vorſtellung mit. Bei der großen Bedeutung,
welche dieſe Vorſtellung für die Zukunft der Pen
ſtonskaſſe des Stadttheaters haben wird,
wollen wir nicht unterlaſſen, den Beſuch der
ſelben angelegentlichſt zu einpfehlen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerſurt.
Mücheln, 17. April. Die geſtern Nach

Wittag Hier vorüberziehenden Gewittoar brachten
unſeren Fluren den ſo lange erwünſchten Regen.
Jn Schortau ſchlug der Blitz in die Scheune des
Maurermeiſters Heinicke und äſcherte dieſelbe wie
Jüch einen nebenanliegenden Stall vollſtändig ein.
Echortau liegt in der Luftlinte MerſeburgFreyburg;
Wie geſtern mitgetheilt, war das Feuer von hier aus
geſehen worden. D. Red).

S Aus dem Kreiſe, 15. April. Etxfreulich iſt
8, wenn an jetzt die verſchiedenſten Ortſchaften
nſeres Kreiſes paſſirt und wahrnehmen kann, daß

Fluren ſonſt früher unbenutzten freien Plätze u a.
ſind fetzt durch Anpflanzungen der verſchtedenſten
Bäume Feziert und dürften immerhin mit der Zeit
für den Gewmeindeſäckel erwünſchte Einnahmeguellen
bilden. Dies Verdienſt gebührt wohl dem raſtloſen
Wirken unſerer landwirthſchaftlichen Vereine auch
nach dieſer Seite hin.

(Aus vergangener Zeit. Am 18. April
ſind 30 Jahre ſeit der großen Waffenthat, der ſteg
reichen Erſtürmung der Püppele Schanzen durch
preußiſche Truppen vergan Ah ieſem Tage des
Jahres 1864 wurde eine S geſühnt, jene
Schuld kleinlicher Dipio dich wche die deutſch
denkenden, deutſch fühlenden e ſeh ſprechenden
Herzogthümer däniſcher Zwingherkſchr ausgeliefert
worden waren. An fenem 18. Apil 1364, morgens
10 Uhr ſchwieg das Deſchügſener ne die in den
Parallelen bereit ſtehenden Tupen brachen zum
Sturm hervor. Jn 10 Mingten war die Haupt
ſtellung, die ſechs erſten Schanzen genommen. Und
ſo ünzähmbar war das in den Mannſchaften ent
fachte Kriegsfeuer, daß ſobald es hier nichts weiter
zu thun gab, ſte unaufhaltſam vorwärte eilten, der
zweiten Linie zu, einer Verſchanzung, die 400 500
Schritt hinter den erſten im Bogen lief. Die Dänen,
unter ſchweren Verluſten aus den Schanzen getrieben,
ſuchten ſich hier wieder zu ſammeln um ſich den
Rückzug auf Alſen zu ſichern. Jndeß auch in dieſe
Linie drangen zugleich mit den weichenden Dänen
Abtheilungen der Stürmenden ein. Wenige Minuten
ſpäter war auch ſte genommen erſt als die Vor
dringenden ſchon über dieſelbe hinaus waren, hemmte
ſte ein Vorſtoß der noch unverſehtten 8. däniſchen
Brigade, welchen der commandirende däniſche General
Duplat beſahl. Hier bei der Mühle an ber von
Flensburg nach Sonderburg führenden Chauſſee, zwiſchen
der 2. Linie und dem däniſchen Barackenlager kam es
zwiſchen der däntſchen Brigagde und den preußiſcherſeiis
vorgeführten Reſervetruppen zu einem heftigen, aber
kurzem Kampfe. Der däniſche Höchſtcommandirende an
dieſem Tage, Duplät, fiel hier. Die Reſte der 1. und der
8. däniſchen Brigade flohen weiter in der Richtung
nach Sonderburg. Noch war diesſeits des Alſen
ſundes der Brückenkopf in ihren Händen man hielt
preußiſcherſeits ein, um nicht die Verluße unnütz zu
ſteigern und überließ einſtweilen der Artillerie den
Kawmpf, welche mit 71 Geſchützen ihr Feuer gegen
Alſen richtete und von dorther die Antwort erhielt.
Aber auch der Brückenkopf war bereits von preußiſchen
Truppen genommen, die ſich, wenige Abtheilungen,
die Verwirrung von Kampf und Flucht benutzend,
zum Theil im Chaufſeegraben vorwärts dringend,
ohne wehr ernſten Widerſtand zu ſfinden, deſſelben
bemächtigt hatten. Als die in der Front heran
rückenden Colonnen näher kamen, ſahen ſte, daß kein
Angriff mehr nöthig war. Nachmittags 2 Uhr war
kein kampffähiger Feind mehr auf dem ſchleswigſchen
Feſtland. Die Verluſte der Preußen bei dieſer
Waffenthat, die jeder anderen aus der großen Kriegs
geſchichte dieſes Staates ebenbürtig iſt, belief ſich
auf 1184 Mann, 70 Offtziere, unter ihnen General
von Raven, der, die Reſte des däniſchen rechten
Flügels am Alſenſunde nach dem Bruckenkopfe zu
verfolgend, tödtlich getroffen wurde. „Es iſt Zeit“,
war ſein Wort, daß wieder einmal ein preußiſcher
General für ſeinen König ſtirbt.“ Die Dänen, welche
ſich tapfer geſchlagen hatten, verloren an Tobten,
Verwundeten und Gefangenen gegen 500 Mann.

v ÖÖVvwÖſ————S-BVesrwelfchges.
Eine Säbelaffaire) ſpielte ſich kürzlich in Os n a

brück im Warteſaal des dortigen hannoverſchen Bahnhofs
ab, über deren Entwicklung die „Osnabrücker Volksztg.“
wie folgt berichtet: Am zweiten Oſtertag war am Biertiſch

im Oshabrücker Hof Streit zwiſchen dem Polhytechniker
Kromſchröder und dem Lieutenant v. d. BuſcheDattenhauſen,
hannos. Füſ. Regiment Nr. 73, entſtanden, in Folge deſſen

r. den Lieutenant forderte. Lieutenant v. d B. nahm
aber die Forderung nicht an, worauf Kr. an das Regiment
ſchrieb und den Lieutenant wegen Nichtannahme des Duells
denunzirte. Jn Folge deſſen bekam Lieutenant v. d. B.
den Wink, anzunehmen, und reiſte zur Anordnung des Duells
nach Osnabrück. Jm Wartteſaal des hannoverſchen Bahn
hofes traf er den K. und benachrichtigte dieſen, daß er zur

Austragung des Duells gekommen ſei, worauf Kr. erwiderte,
daß er jeßt vom Duell zurückſtehe. Als Lidutenant v. d.
B. den Kr. für einen Lumpen erklärte, replizirte dieſer mit
einer kräftigen Ohrfeige, worauf Lieutenant v. d. B.
ſeinen Degen zog und dem Kr. einen Hieb über den
Kopf verſeßte, daß ſofort Blut floß und die Kopfhaut ſtark

verwundet wurde. Einige Herren ſprangen nun hinzu, um
weitere Thätlichkeiten zu verhindern, und gleich darauſ er

ſchien auch der Stationsvorſteher und gebot Ruhe.
Eine reiche Engländerin), Miß CElytton, welche
in voriger Woche in Monte Carlo eine halbe Million
verloren hatte, ſprang in der Nacht zum Sonnabend in
Viareggio von der Brücke der Bade anſtalt „Neptun“ ins
Meer. Sie wurde als Leiche auſgeſiſcht, in den Taſchen
ihrer Kleider fand man 35 Centeſimi, in ihrem Hotelzimmer
weder Geld noch Kleidungsſtücke

(Wegen Soldatenmißhandlung) iſt ein Unter
ofſtzier der Neuſtrelitzer Garniſon mit 5 Monaten Feſtung
und Degradation zum Gemeinen beſtraft worden. JnDer Sinn unter unſerer Landbevölkerung für Obſt

Haumzucht und Obſtbaumpftege immer mehr im
Blaänkenburg wurden dem „Braunſchw. Tagebl. zufolge
ein Sergeant und ein Unteroffizier des 3. (Leib Bataillons

verließ,

des 99. Jnf Regts. wegen Mißhandlung von Rekruten mit
s und 7 Monaten Feſtung beſtraft.

(Das Thorner Militärgericht) hat zwei Arbeiter
aus dem Kreiſe Brieſen, welche nach einer Controlverſamm
lung einen Krawall veranlaßten und dabei einen Gendarmen
und Bezirksfeldwebel thätlich angriſſen, zu 5 Jahren und zu
5 Jahren I Monat Zuchthaus verurtheilt. Ein Erſaßzreſer
viſt, der noch nicht geübt hatte, erhielt 6 Monate. Auf dem
Gnadenwege hat ſodann der Kaiſer für die drei Verurtheilten,
die ſämmtlich verheirathet ſind, die Zuchthausſtrafen in Ge
fängnißſtrafen umgewandelt.

Es lebe der grüne Tiſchh) Jn Lübeck kann das
einmalige Ueberſchreiten der Straßen unter Umſtänden 60 Mk.
koſten Das Polizeiamt hat verordnef, daß aus Anlaß der
Betriebseröffnung der Straßenbahn in der Holſtenſtraße Fuß
gänger hinunter nicht den ſüdlichen, hinauf nicht den nörd
lichen Bürgerſteig benutzen dürfen wer auf die andere
Selte geht, zahlt 60 Mk. Strafe oder muß vierzehn Tage
brummen! Desgleichen ſind die Anwohner derſelben Straße
in die heikle Lage verſetzt, ihre Kinder und Krankenwagen
über die Hausdächer in die nächſtliegenden Straßen ſchaſſen
zu müſſen, wenn ſie es nicht vorziehen, an das Poli eiamt
ein e Geſuch wegen Benutzung ihrer eigenen Straße
zu richten.

Eirchendiebſtähle) werden jetzt von einer Ver
brecherbande in Frankreich anſcheinend ſyſtematiſch ausgeführt.
Seit Neujahr ſind bereits einige dreißig ſolcher Diebſtähle
zur Kenntniß der Behörden gekangt. Neuerdings plünderten
die Räuber in SaintEgrene die Hauptkirche unter Mitnahme
ſämmtlicher heiliger Geräthe, ſoweit ſolche aus Edelmetall
beſtanden. Auch bei Lyon iſt eine Madonna ihrer werth
vollen Schmuckſachen beraubt worden. Bis jetzt iſt es nicht
gelungen, der Schuldigen habhaft zu werden. Anſcheinend
ſchaffen dieſelben ihre Beute ſtets nach London, um ſo einer
Entlarvung vorzubeugen. Es wird übrigens angenommen,
daß es ſich um eine engliſche Diebesbande handelt, welche in
Frankreich nur ein großes Gaſtſpiel abſolvirt.

Die Kibitze werden ſelten.) Bekanntlich ſenden
die Getreuen in Jever dem Fürſten Bismarck alljährlich 101
Kibitzeier. Da außerdem noch viele Neſter ausgenommen
und die Eier auf den Märkten zu ſehr hohen Preiſen (pro
Stück jetzt 1 Mark verkauft werden, erblickt man den Kibitz,
der ſonſt in großen Schaaren die Weſer- und Huntewieſen
bevblkerte, nur noch ſelten. Jn Folge deſſen macht ſich nun
eine wächtige Bewegung zum Schutz des Kibitzes bemerkbar
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß in einer Petition an die Re
gierung reſp. Landtag um Erlaß eines Verbots des Aus
nehmens der Klbitzeier gebeten wird

(Streik) Wien, 17. April. Eine geſtern in der
Volkshalle des Rathhauſes abgehaltene Verſammlung von
10000 Tiſchlergehülfen deſchloß, heute die Arbeit ein
zuſtellen. Es verlautet, die Tiſchlergehülfen der Umgegend
Wiens werden ſich dem Ausſtande anſchließen.

(Großfeuer) Hamburg, 17. April Eine Feuers
brunſt zerförte in Elbeſtorm 7 Häuſer, ein Kind verbrannte.

(Die Große Berliner Pferdeeiſenbahn- Ge
ſellſchaft) wird in naher Zeit mit den angekündigten
Verſuchen des electriſchen Betriebs vorgehen. Die
Direction hat auf ihrem an in Moabit eine electriſche
Ladeſtation für den elcetriſchen Verſuchsbetrieb erbaut, deren
innere Einrichtungen in etwa vier Wochen beendet ſein
werden. Vorausſichtlich werden in etwa ſechs Wochen die
Verſuchsfahrten mit electriſchen Accumulatorenwagen auf der
Linie Moabit (Werftſtraße) Hanſaplatz Lützowplatz
Potsdamer Straße Groß Görſchenſtraße) vorgenommen
werden können

Einer der bedeutendſten und beliebteſten
Schauſpieler Jtaliens,) Francesco Garzes, hat am
Freitag in Meſtre bei Venedig ſeinem Leben durch einen
Revolverſchuß ein Ende gemacht. Garzes war das Haupt
einer der beſten italieniſchen Schauſpieler Geſellſchaften und
galt als der beſte Darſteller von Bonivanks und feinkomiſchen
Salonfiguren. Er glänzte aber auch in Helden Charakter
und Liebhaberrollen und verdankte nach der N. Fr. Pr.
u. A. einen ſeiner größten Erfolge der Darſtellung des
Grafen Traft in Sudermanns „Ehre.“ Garzes war auch ein
talentirter Bühnenſchriftſteller, ſeine Einakter „Flirtation“
und „Lionetta“ behaupten ſich ſeit Jahren auf dem Repertoire
der italieniſchen Bühnen. Garzes, der noch am Donnerstag
im Goldoni Theater in Venedig ſpfelte, war ſeit längerer
Zeit in mißlichen Vermögensverhältniſſen und in ſehr ge
drückter Stimmung; ſeine Freunde wollen auch ein bedenk
liches Nachlafſen ſeiner Fähigkeit bemerkt haben

(Aie Ausweiſung von 11 Schülern) aus der
zweiten Berliner Realſchule in der Weißenburgerſtraße,
weil ſte gegen das Verbot des Direckors eine Theatervor
ſtellung zur Ausführung brachten, iſt vom ProvinzialSchul
collegium in Bewilligung der Vorſtellung des Magiſtrats
rückgängig gemacht worden.

(Zwei Garniſonkirchen) ſollen in der Haſenhaide
in Berlin erbaut werden. Jn Gegenwart des Prinzen
Leopold wird zu beiden am Mittwoch die Grundſteinlegung
erfolgen, Vormittags 9 Uhr füe die zweite evangeliſche
und 10 Uhr für die katholiſche Garniſonkirche. Jm
„Reichsanzeiger“ wird die Ordnung dieſer Feierlichkeiten
verkündet.

(Geplünderte Villa.) Die Sommervilla einer
Berliner Familie in Waidmannsluſt iſt von Ein
brechern ganz und gar ausgeplündert worden. Kleider
Wäſche, Wirthſchaftsgeräſhe, kurz die ganze Wohnung iſt faſt
völlig ausgeräumt. Die Diebe ſind über den Zaun geſtiegen
nnd haben das Haus durch Nachſchlüfſel geöffnet; man
nimmt an, daß ſie die Sachen zu Wagen weggeſchafft haben.
Von den Einbrechern fehlt jede Spur. Man weiß nicht
einmal, wann der Diebſtahl verübt iſt. Er wurde erſt jetzt
entdeckt, als die Berliner Familie ihren Landſitz zum erſten
Mal aufſuchte.

Girchengeräthe im Pfandhaus.) Großes Auf
ſehen erregt die Entdeckung, daß der Meßner der Temesvarer
Domkirche die Kirchengeräthe zeitweilig verſetzte. Der Unfug
wurde entdeckt, als der Biſchof jüngſt das Hochamt äbhalten
wollte, daran jedoch verhindert wurde, weil die Altargeräth
ſchaften ſich gerade in der Pfandleihanſtalt befanden.

(Freigeſprochen.) Der practiſche Arzt Dr. Schellen
dorf in Freiburg, des Giftmordes ſeiner Gattin angeklagt,
iſt vom Schwurgericht freigeſprochen worden.

(GSpaniſche Pilger.) Im Laufe des Sonnabend
ſind von Civitaveechta ea. ſechstauſend ſpaniſche Pilger, über
wiegend arme Bauern und Arbeiter in Rom angekommen.
Der Bahnhof war militäriſch beſetzt, ebenſo der Peterplatz.
Ein Zwiſchenfall hat ſich nicht ereignet.

Der König von Kongo.) In Brüſſel erregte ein
Mann der ſich von oben bis unten mit Stieſelwichſe blant
gewichſt e und in adamitiſchem Coſtüme ſeine Wohnung

nicht geringes Aufſehen. Platz ſchrie er, ch vin
der Khnig von Kongo!“ Der Aermſte war irrſinnig.
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S (TorpedoDepotſchiffe) Die Uebelſände, welche
bei Verwendung der Tarpedoboote auf hoher See her
vortreten, haben in England eine intereſſante Neuerung her
vorgerufen. Die engliſche Marine ſaßt jetzt einer Flotten
abtheilung ein Torpedo- Depotſchiff folgen, das eine
Anzahl kleinerer Torpedobbote an Bord führt und im Geſecht
der bei Manövern mit Torpedos und allen Vorräthen wohl
verſehen ausſetzt.

werkzeugen, mit Schmieden und ſogar mit einem kleinen
Dampfhammer verſeben, damit dort alle Reparaturen wie
die Maſchinen und Apparate der Torpedoboote ſie ſtets er
ſordern, vorgenommen werden können.

ſchiff der mobilen Vertheidigung, iſt ſogar ſo umfaſſend aus
gerüſtet, daß an ſeinem Bord guch Reparaturen anderer
Schiffe ausgeführt werden können. Jndem es alſo unter
Umſtänden eine Flotte der Nothwendigkeit enthebt, zur Aus
beſſerung von Havarien einen induſtriellen Hafen oder ein
Arſenal aufzuſuchen, kann es ihr unermeßlich wichtige Dienſte
leiſten. Es erreicht eine Fahrgeſchwindigkeit von zwanzig
Knoten und kann mit einer „ökonomjſchen“ Geſchwindigkeit
von zehn Knoten 10000 Seemeilen durchlaufen, ohne das
Maſchinenbetriebsmaterigl ergänzen zu müſſen Das Aus
ſetzen der Torpedobsote beſorgen zwei hydrauliſch betriebene
mächtige ſchwanenhalsförmige Krahnen von je 19,8 m Höhe
und 20 Tonnen Traagfähigkeit, die auch für den Fall, daß
das Devotſchiff ſeine Torpedonetze ausgeſetzt hat, lang genug
ſind. Einſtweilen iſt der Vulcan das einzige Schiff dieſer
neuen Art. Jn Frankreich iſt ein ähnliches, Le Fondre, im

Bau begriffen. Dieſes ſoll Aluminium Torpedoboote an
Bord führen. Die Ausrüſtung der großen italieniſchen Schlacht

ſchiffe und zweier Schiffe der Vereinigten Staaten („Maine“
und Texas“) mit Torpedobooten erſcheint lange nicht ſo
praktiſch wie die Mitführung von Torpedobooten auf jenen
Devpotſchiffe.

(Reiſe-Unfallverſicherungsſcheine am Eiſen
bahnſchalter.) Die beſonders bei erhöhtem Verkehr zahl
reich gemeldeten Unglücksfälle auf Eiſenbahnen haben dazu
beigetragen, die hohe volkswirthſchaftlichh Bedeutung der Un
fallverſicherung auch in Deutſchland zur Geltung zu bringen.
Während in England ſich jeder Reiſende am Schalter mit
der Fahrkarte ein Unfallticket ohne weiteres löſt, mußten in
Deutſchland bisher als unvollkommener Erſatz die Bahnhofs
buchhandlungen herangezogen werden.
ging dann im Vorjahre die Uxania“, Aktien- Geſellſchaft
für Kranken-, Unfall and Lebens Verſicherung zu Dresden,
welche auf den Bahnböfen nach erlangter Conzeſſion ſeitens
der Bahndirectionen Aufomaten für Reiſeunfallbillets auf
ſtellte. Dieſelbe Geſellſchaft iſt jetzt mit einer großen Anzahl
von Eiſenbahn und Pferdebahn- Verwaltungen in Verbindung
getreten und werden von dieſen darunter in Thüringen bei
der Saalbahn, nunmehr die Reiſe-Unfalltickets am
Schalter zuſammen mit den Fahrkarten ausgegeben.
Hiermit iſt der erſte Schritt gethan, die Segrungen der Ver
ſicherung in bequemſter Weiſe den breiten Schichten unſeres
Volkes zugänglich zu machen.

Etwas Neues vom Eichhörnchen.) Jeder Na
turfreund bedauert wohl aufrichtig, daß unſer Waldäffchen,
das niedliche, ſlinke Eichkätzchen, vielerorts alle Sympathien
verſcherzt hat und grauſam wie das bösartigſte Raubthier
guf den Ausſterbeetat geſetzt iſt. Gewiß muß der aufmerk
ſame Beobachter zugeben, daß der kleine Unnütz ein recht
weites Gewiſſen hat und ſpielend und naſchend große Mengen
Baum kno pen abbeißt, Baſt beſchädigt, fabelhafte Moſſe n von
Waldſämereien verzehrt und verdirbt, Vogeleier und junge
Vbgel ſrißt und ſonſtige Schandthaten verübt. Aber
troß und alledem beſitzt das Eichhörnchen eine Eigenſchaft,
die es unter gewiſſen Umſtänden als nützlich erſcheinen läßt.
Beobachtungen und durchgeführte Verſuche an gefangenen
Eichhörnchen, denen nebenbei die geſammte übliche Waldkoſt

zur Verf daß Thierchen allſonſtigen Waldleckerbiſſen ſtehen und liegen ließen ſobald ſie
Gelogenheit fanden irgend ein Jnſekt zu ſangen. Eine finger-
ange Raupe verſchwand ſchneller wie ſonſt ein Nußkörue
Somlt könnte bei großen Raupenkaälamitäten
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Ein Beamter ließ ſich nach Bergen bei Frankfurt verſetzen

ſchlag
übergehend im Hienſtzimmer zu thun hatten, Utten unter

gleichen Erſcheinungen. Dieſer Tage wurde un der Kreis

ſtrömen könne. Nach eingehender Unterſuchung entnahm
der Kreisphyſikus verſchiedene Metalle den Elementen (Zink
ringe, Bleikolben, Kupfervitriol) auch Flüſſigkeiten und ſchickte

zur Unterſuchung Der Vorſteher des Laborgtoriums, Herr

abgegeben, daß mehrere Theile, namentlich der Zinkring und
J das Kupfervitriol, ſtark Arſenik enthielten. Man glaubt nun
mehr mit Sicherheit die oben erwähnten Krankheiteerſchei
nungen auf das Eingthmen von Arſenwafferſtoff, der ſich in

zu können, namentlich da das Dienſt immer ſehr niedrig iſt.
Weitere Unterfachungen ſind eingeleitet

Deutſche Turnfeſt werden mit großer Umſicht getroffen

an Ort und Stelle begonnen werden konnte. Die Feſthalle,
welche eine Fläche von 4900 qm bedeckt, wird nach den

meiſter Hugo Baum ausgeführt.

8

J bauten ſchließen
S Garderoben, Ausſchankſtätten und ſonſtige Nebeyräume, ſo

wie in Höhe von 450 m die Gallerien für die Zuſchauer
An der ſüdlichen Langſeite der Halle ſt ein großer bühnen
artiger Raum gelaſſen, welcher zur
turneriſchen und anderen Feſtſpielen dienen ſoll.
meſſungen des Feſtraumes ermbzlichen die gleichzeitige Be

Gallerien können noch weitere 1000 Perſonen Platz finden
ſo daß im ganzen in der Feſthalle für 6000 Perſonen

als Zuſchauer Raum vorhanden ſein wird. Außerdem ent
hält die Feſthalle an ihrer Rückſeite eine umfangreiche Küchen

auch ſür Feſtmahle in größeren Maßſtabe ausreichen wird.
Man rechnet guf eine Betheiligung von 20— 26 000

Tul nern aus Deutſchland und Oeſterreich.

190. Königlich Prentüſche Lotterie
Bierte Klaſſe.

9 Ohne Gewähr)Ziehung vom 14 April 1894
3. Ziehnngsta

5 Vormittag30000 Mk auf Nr. 106809.
9 16000 Mk. auf Nr. 3997.

10000 Mk. auf Nr. 167397.
5000 Mk. auf Nr. 17551 55858 67853 90033 218192.
3000 Mk. auf Nr. 11137 18360

37918 4170: 43968 71684 71888
101383 10- 93659 1230144503 166499 164656 16
178473 184462 189376 18

43 138393 138925
r

72 190832 192360 206631S

9
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53444

31317 56875
56838 745169550635

133444 1377738 150747 154255 157498 175180 175347
176691 190275 194336 199417 205398 206640 308792

S 220105.
Nachmittag
2479.
32969 166768.

)66 27467 198807.
85 5347 6763 91

37592 9680 432
2509 75160 75166 75265 90528 9
9886 103098 104236 1181

89 137736 140764 1501
9017 160398 164009 169

200425
auf Nr.

1 000 t. auf Nr
10000 M auf

153765

die Urſachen dieſer

18988 30072 31474
87756 95750

374 169082 176841

i 85964 99111
127698 18882
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Grafen E, durch
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x war, während

Gerücht verbreitet
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ie me ſten litten permanent

Phyſikus De. Heinemann aus Eſchwege berufen, und dieſem
fiel beim Betreten des Poſtdienſtzimmers ein eigenthümlicher
Geruch auf, welchen er auf Arſenik deutete, der möglicher-
weiſe den elektriſchen Elementen für den Telegraphen ent-

ſolche an das chemiſche Univerſitätslabpratorium in Marburg

Profeſſor Dr. Dietrich, hat nunmehr ſein Gutachten dahin

Folge des Arſenik in den Elementen gebildet, zurückkühren

VII. Allge meines Deutſches Turnfeſt.) Man
ſchreibt uns aus Breslau Die Vorbereitungen des Feſt
comitees für das im Juli d. J. hierſelbſt ſtattfindende De

ie

Vorarbeiten für die auf dem Feſtplatze unmittelbar hinter
dem Friebeberge zu errichtenden Baulichkeiten ſind ſoweit
gefördert, daß bereits mit der Ausführung der Feſthalle

Plänen des Rathshaumeilſters Klimm durch den Zimmer
Den Feſtraum ſelbſt

bildet eine 35 m breite und 88 m lange Hölle, an welche
ſich an den Lang- und Querſeiten niedriger gehaltene An

Die letzteren enthalten zu ebener Erde die

Aufführung von
Die Ab

wirthung von 5000 Menſchen unter Hinzurechnung der

anläge; die Küche ſoll derartig ausgeſtattet werden, daß ſie

1811 in Wechold beio Schrecken n

TodesfälleIn Berlin iſt ganz unerwartet Prof. Dr. Philipe
Spitta, der rühmlichſt bekannte Jorſcher auf dem Gebiete
der Geſchichte der Muſik, geſtorben. Er war an 27. Dez.

Hoya geboren, hat alſo ein Alter von

Ka ger Wiſſere ſchaſt
rühmlichſt bekannten Verlage von J. H.
G. in Berlin ging der geſammte werthvolle

52 Jahren errei

Aus dem
Schorer, ABuchverlag an die Verlagsſirma Paul Liſt in Berlin über.
Eine ſta Reihe hervorragender Werke namhafter
Autoren ſind dem Schorerſchen Verlage hervorgegangen,
m a mehrere der beſten Romane von Nataly von Eſchſtruth
die Ueberſetzung eines Werkes der Mr. Humphry Ward
„Robert El re“, das in England ungeheures Aufſehen
erregt hat, Erzählungen von G. Gayer, A Godin,

in Fritz Mauthner Zeſchkau, H. Schobertan den ech hatt A. Harimann, Fritz Mauthner, E. Peſchkau,e a n P o gengen, A Strindberg, ſowie die beliebten Humo
r l re gen O. Klaußmar ſich die beiben AutographenAufet tes ſcherzweiſe tesken von O. Klaußmann, endlich die beiden Autographer

Prachtwerke „Ans
Sonne“ und d
„Die Graphol

u e

Sturm und Noth und In Luſt und
ausgezeichnete Werk von Crépieux-Jamin

u

Fahrplan vom I. October 1893.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle 4 U. 21 M. Cour83.), 5 U. 6 M. nur
(Wochentags, 6 U. 40 M. Kl.), 8 U. 45 M
Schnellz. I. 3. Kl.), 10 U. 17 M. Kl.) Vm.,
12 U. 51 M. (1.--4. Kl.), 1 U. 48 M. 4. Kl.)
A. 50 M. (1. 4. Kl.), 5 10 M. (Schnellz. I. 3. Kl.
Nm., 8 U. 9 M. (1.--4. Kl.), u. 38 M. (Schnellz.
Kl.), 11 U. 54 M. (I.-4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Auſchlüſſe:Halle Berlin 12 U. 38 M. Nachts (I.--4. Kl.), 3 U. 58
(Schnellz.), 4 U. 42 M. (Schnellz.), 7 U. 40M., 9 U. 10 M
(Schnellz 11 U. 12 M. Vm., 1 U. 52 M., 5 U. 31 M.
(Schnellz 5 U. 46 M. Nm. (I.-4. Kl. 8 U. 23 M.
(Schnellz 8 U. 47 M. (I.--4. gl.), 10 U. Abds. (Schnellz

Halle Leipzig: 2 U. 52 M. Pachts, 4 U. 33 M. 5 U.
50 M., 6 U. 49 M., 7 U. 46 M. (Schnellz.), 9 U. 19 M.
10 U. 22 M., 10 U. 44 M. (Schnellz.), 11 U. 59 M.
Vm., 1 U. 43 M., 3 U. 52 M. 5 U. 17 M. ESchnellz.),
5 U. 35 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M., 7 U. 19 M.
8 U. 43 M. Abds. 9 U. I M., II U. 8 M. (Schnellz
12 U. 2 M. Nachts.

Halle Magdeburg 6 U. 48 M., 7 U. 27 M. 9
52 M. 11 u. 43 M. Vm. (Schnellzug), I. 38 M.
3 U. 25 M., 5 U. 53 M. Nm. U. I M. Schnellz),
8 U. 45 M., 10 U. 34 M. (Schnellz.) Abds.

Halle Nordhauſen: 5 U. 30 M., 6 U. 58 M., 9 U.
9 M., 10 U. 52 M. Schnellz.) Vm., 1 U. 40 M. (bis
Eisleben), 2 U. 20 M. 6 U. 2 M. Nm, 9 V. 18 M
10 U. 48 M. (Schnellz.) Abds. 11 U. 48 M. (bis Eis
leben).

Halle Halberſtadt: 7 U. 57 M., 11 U. 7 M. Vm.,
I. U. 30 M. (Schnellz.), 3 U. 17 M. Nm. 6 U. 25 M.,
10 U. Abds.

Halle Guben: 7 U. 52 M., I1 U. 34 M. Vm., 2 U.
20 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M., 11 U. 10 M. Abds.

Nach Weißenfels: 3 U. 43 M. Nachts (1.--4. Kl.), 6
M. (T.4. Kl. 8 U. Z. M. GSchnellz. I. 8. Kl)
11 U. 16 M., (I. Kl.) 11 U. 52 M. ESchnellz,
I. --3. Kl.) Vm., 1 U. 37 M. (2.4. Kl.), 2 U. 45
M. (1.-4. Kl.) Nm., 6 U. 4 M. ESchnellzug 1.—3,
Kl.), 6 U. 26 M. Schnellz. I.--3 Kl.), 7 U 33 M.
(1.-4. Kl.), 9 U. 58 M. Abds. (I.--4. Kl.), 11 U. 56
M. Nachts (Cour.Zug).

Anſchlüſſe:Corbetha Leipzig 4 U. 13 M. (Schnellz.), 4 U. 39 M.
6 U. 18 M., 8 U. 42 M. (1.-3. Kl.), 10 U. 2 M. Vm
12 U. 40 M., 4 U. 43 M., 5 U. 4 M. (Schnellz

3. Kl.) Nm, 7 U. 50 M., 8 U. 38 M. Schnellz.
1.-3. Kl), 9 U. 30 M. Schnellz 1 2. Kl.)
36 M. (Schnellz. --3. Kl.) 11 U. 49 M. Nachts.

Weißenfels Zeitz: 7 12 M., 8 U. 44 M., II U. 23 M.
(Schnellz. T.--3. K) Vm., 13 U. 37 M. 4 U. 49 M.
Nm., 6 U. 51 M. (S hnellz. --3. Kl.), 11 U. 27 M. Abds.

Naumburg Artern: 5 U. 30 M., 9 U. 17 M. V.
T U., 3 U. 51 M. Nm., 8 U. 29 M. Abds.

NeuDietendorf Jlmenau: 2 U. 30 M. Nachts, 6 U.
55 M., 10 U. 47 M. Vm., 1 U. (Schnellz.), 2 U 58
M., 5 U. Nm., 6 U. 40 M., 8 U. 36 M. Abds.

Gotha Georgenthal: 6 U. 26 M., 7 U. 31 M., 10
U. 52 M. Vm., 3 U. 10 M. Nm., 7 U. 51 M. Nu
11 U. 22 M. Abds.

Merſeburg Mücheln
Ab Merſeburg: 6 U. 57 M., 11 U. 20 M. V.
12 U. 55 M., A U. 49 M. Nm., 7 U. 36 M 10
17 M. Abds.
Ab Mücheln: 5 U. 9 M., 9 U. 30 M.
Vm., 1 U. 48 M., 3 U. 50 M. Nm., 8
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